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Ueber das Studium des Pianoforte?s sind schon der Werke 
so viele geschrieben worden, dass es nichts Geringeres als die 
Anwendung eines ganz neuen Verfahrens bedurfte, mich zur 
Herausgabe dieser Methode zu bestimmen. 

Seit langer Zeit hatte ich mich gegen meine Freunde gewisser- 
massen verbindlich gemacht, ihnen bekannt zu machen, wie ich 
zu der Freiheit der Finger gelangte, die mich ohne Zwang oder 
Zusammenziehung derselben in den Stand setzt, dem Pianofor- 
te einen so vollen Ton abzugewinnen. Hier ist mein Geheinmiss: 

Was die Anfänger aufhält, ist die ungemeine Steifheit, mil 
der sie alles ausfiihren; sie allein ist Ursache, dass ihre Fin- 
ger sich auf eine Weise an die Tasten anklammern, die den 
Hiinden die ungefälligste Lage giebt, und oft ist das ganze 
Leben kaum hinreichend, um die schlechten Angewöhnungen 
zu verbessern, die man in dem ersten Vierteljahre des Unter- 
richts angenommen hat. 

Ich war dieser Klippe nicht entgangen; selbst als ich bei dem 
Pariser Conservatorium schon den ersten Preis davongetragen 
hatte, tadelte mich mein Lehrer Herr Adam immer, so oft ich 
Triller zu machen hatte,denn mein kleiner Finger wurde dann 
so steif, dass meine Hand ein ganz verkrüpeltes Ansehn bekam. 

Nach tausend vergeblichen Versuchen kam ich auf den Gedan- 
ken, dass alles auf den Mechanismus des Instruments Bezügli- 
che wohl mit Hilfe eines mechanischen Mittels erlernt werden 
könnte, welches gleich anfangs den Hiinden ihre richtige Lage 
gäbe. Ich fand, dass, wenn ich mit meiner linken Hand mein 
rechtes Handgelenk stützte, die nun ganz in den Fingern verei- 
nigte Kraft bei weitem grösser wurde, da sie um die gesanım- 
te Kraft vermehrt war, welche vorher nur dazu gedient hatte, 
die Arme und Hände steif zu machen. Dieses erste Ergebniss 
ermuthigte mich; jetzt handelte es sich nur noch darum, einen 
Stützpunet zu haben; in meiner Ungeduld пали ich in Ermang- 
lung einer andern Vorrichtung einen alten Armstuhl her, von 
dem icheinen Arm absägte, dann den andern vor die Tasten 
des Pianoforte’s brachte und meine Fiisse hindurchsteckte: so 
befand ich mich in einer Stellung, in der ich den oben erhalte- 
nen Erfolg vollstündi:s geniessen konnte, denn meine derge- 
stalt auf den Arm des Stuhls gestützten Vorderarme | setzten 
mich in den Stand, die Finger ohne die mindeste Zusammen- 
ziehung zu bewegen. 
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потай: les bras et les mains. Ce premier 
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POUR APPRENDRE LE PIANO А LAIDE 
k. 


ES 


DU GUIDE-MAINS. 
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Tout dom ages ont ae pub liés sur l'étude du Piano, 
quit ne Лай rien moins que | applic alion dun Au сеге 
faut à - ferit nonveau, pour me déterminer й ‚Fire pa- 
raitre cette methode. i 


Depuis lengtemps javais contracté en quelque sorte l'en- 


gagement avec mes amis, de leur fire connaitre comment 


PA. ü e , E 
Де parvenu й acquerir cette independance de doigts, 


qui ine met a même sans effort, пі contraction, de tirer an- 
tant de son du Piano; mon secret le voici: 
Ce gui arrête les comimencants, Cest la raidenr eatréme 
р 4 210444 
pits mettent a tout ce үтік font; elle seule est cause que 
. : E В ۹ 
lenrs doigts se cramponnent sur le clavier de maniere a 
dormer anv mains la position la plus disgracieuse. Tres 
. DI 4% / 4 . 
souvent la wie entière suffit a peine pour corriger les 
Ж D ای‎ Р: с 
manvaises habitudes contractees durant les trots pre- 
miers mors de leçons. 
d 8 c r LÉI , * 4 4 š 
Je wavais point echappe а cet eeneil; mème apres avoir 
obtenu le premier pri ан conservatoire de Paris, mon 
maitre MI Adam me grondait toujours quand Javats des 
4 Pv, H 0 . у" 0 
cadences. a faire, car alors mon petit doigt se raidissait 
B B .7 
de felle sorte que ma main semblait estropice. 
۹ D D D 7 ae le . 
Apres mille essais tufructuene, Üidee me vient, que 
А : Ж 
ЖАСЫ . r . D . 0 
tout се qui tient au mecanisme du Piano pouvait étre 
г «Р A ۰ D ` Lé D D 
etude a Caide Cun moyen mecaniyne qui donnat de 
B D Ess ПРІ B 
arime abord aux mains leur veritable position; -je 
DE 
ани qu'en soutenant avec ma main gauche тон 
. . B , A 
poignet droit, la force concentree entierement dans 
nes doigts, devenait dautant plus grande, quete etit 
< 
augmente е de toute celle gui servait auparavant a 
resultat 
жена АЙ, il ne s'agissait plus que d’avoir un poiut 
` . B 0 ۹ Py 
dapput; dans mon impatience, e défaut «(етте er- 
[4 . . : D D . D D . ` 
pedient, Je pris un 92 fauteuil dont je sciad Cun 
des bras, puis tournant Uautre devant les touches 
du Piano, et introduisant mes jambes per dessous Je 
D р D * * D D 
me Тоне? place de emere а Jour pleinement 
А М - ` B 7 
Фи succes que je venais dobtenir; mes avant - bras 
OF og Ü , 
ainsi appnyes sur le bras du fimteuil, me 1 
a même de remuer les doigts sans la motudre con- 
traction. 


Nach einigen Tagen erkannte ich den ganzen Vortheil, den 
mir diese neue Art mich zu üben verschaffte; da die Lage 
meiner Hände nicht mehr fehlerhaft sein konnte, so brauchte 
ich mich nichtmehr damit zu beschäftigen, wenn ich nur Ue- 
hungen Шег die fünf Noten spielte. Rald beschloss ich zu ver- 
suchen, ob ich nicht zugleich lesen könnte, während ich mei- 
nen Fingern ihre tägliche Nahrung gab.Während der ersten 
Stunden kam mir diess schwer vor, SC n andern Tag hatte ich 
mich daran gewöhnt. Seitdem habe ich mich immerlesend ge- 
übt. Ich erzähle diese Einzelheiten in der Hoffnung, dass An- 
dre daraus Vortheil ziehn werden. Das Leben ist zu kurz, als 
dass ein wirklicher Kiinstler alles, was ihm zu wissen unent- 
behrlich ist, lernen könnte, ohne einige sinnreiche Mittel, 
die Zeit zu hintergehn. Raphael liess sich vorlesen, wiih- 
rend er malte; Voltaire dictirte seinem Secretair aus sei- 
nem Bette und beim Ankleiden: zwei ausgezeichnete Bei- 
spiele zur Hefolgung. Doch zuriick zum Pianoforte. 

Von dem Augenblicke an, wo ich die Möglichkeit entdeckt 
hatte, mit unterstützten Armen zu spielen, sann ich mir ei- 
ne neue Art mieh zu üben aus. Ich hatte beobachtet, dass 
die meisten Passagen immer mit der Anwendung der fünf 
Noten endigen, und das man auch beim Spielen von Ton- 
leitern, nachdem man ein oder mehrere Male den Dau- 
men untergesetzt hat, damit endigen muss; ich befleissigte 
mich daher, aus diesen finf Noten meine Hauptübung zu 
machen, indem ich sie soviel als möglich veränderte. Dies 
hat mir in der Ausführung selbst der schwersten Sachen 
die Ruhe der Hände und des Körpers gegeben, die man 
in meinem Spiele vorzüglich bemerkt. Ich rathe nicht, die 
Schüler zu zeitig Tonleitern spielen zu lassen; man ۹ 
dabei Gefahr, dass sie sich Steifheit in den Armen ange- 
wilinen: man muss sicher sein, dass ihre Finger eine ge- 
wisse Gelenkigkeit erlangt haben, bevor man versucht, ih- 
nen das Untersetzen des Daumens beizubringen. 

Der Май е ет, den ich mit dieser Me thode ein- 
führe, wird meinen Armstuhl ersetzen und genau die Hö- 
he des Stuhls am Pianoforte bestimmen, welche во beschaf- 
fen sein muss, dass der Vorderarm des Spielenden vollkom- 
men horizontal liegt. Mit diesem /andleiter ist es 
unmöglich, schlechte Gewohnheiten anzunehmen. Ich em- 
pfehle ihn besonders schwächlichen Personen, die das Cla- 
vierspiel ermiidet; wenn ihre Arme unterstützt und nur 
ihre Finger in Thätigkeit sind, wird es ihnen möglich wer- 
den, mehr zu spielen, ohne dass sie befürchten miissen, ih- 
rer Brust Schaden zu thun. Diejenigen, welche in der Pro- 
vinz leben, so wie die, welche einige Zeit auf dem Lande 
zubringen, künnen sich desselben mit Nutzen bedienen; 
die Mutter, welche über die Uebungen ihrer Kinder Auf- 
sicht fiihrt, wird ebenfalls, wihrend sie von ihrem Lehrer 
entfernt sind, nicht nur sie an Rückschritten verhindern у 
sondern selbst neue Fortschritte erlangen kónnen. Mit dem 
Handlerter und dieser Methode kann endlich jeder 
Musikverstándige Clavierunterricht gehen, und selbst,wer 
das Clavierspiel ohne Lehrer erlernen wollte, könnte es 
darin bis zu einer gewissen Stufe bringen, ohne die Besorg- 
niss, das Gelernte einmal wieder verlernen zu miissen. 
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Ar bout de quelques jours, je compris tout Cavan- 
tage que me procuratt cette façon nouvelle d'étudier 
la position de mes таня ne pouvant plus etre fuu- 
tive, Је жаға” point a MEN OCCUPET, не Jouant que des 
evercices sur les cing notes. Bientot Je resolus d’essa- 
yer de lire tout en. donnant й mes doigts leur pature 
Jonrnaliere. Pendant les ре emieres heures cela me | 
parut difficile, le lendemain FY étais habitue. Depuis 
de- 
tails dans Vespoir que dautres en. profiteront. La ve 
est trop courte pour quin veritable artiste apprenne 


Га? toujours travaillé en lisant. Je précise cos 


tout ce quif Iui est indispensable de savoir; sans 
quelques moyens ingenienr de tricher le temps. Ra- 
phaet se faisait, fire des lectures pendant perl gu “- 
пай. Voltaire dictait й son secrétaire de son lil, ef en 
Shabittant; voila dexcellens exemples & suivre. Reve- 
nons au Piano. 

Dir moment on Jens découvert la Роза ите «еи 
dier les bras Apps, Je conçus une manière non- 
velle de travailler. Ayant observé que la plupart des 
traits finissent toujours par Cemploi des cing notes 
et gwen Just des Gammes apres avoir une 
plusieurs Jois passe de pouce, i fallait encore Je 
nir par la, je meappliqual й те ma principale é- 
tude de ces cing notes en les diversifiant 
que possibles Cest ce qui ma donne dans Cevecution 
des choses méme les plus dificiles, cette tranguillite 
de mains et de corps que Го» remarque. surtout dans 
mon jen. Je ne conseille point de faire jouer des 
gammes trop tot anv élèves. On узуге de lenr тте 
contracter de la raideur dans les bras; il Jant 
etre sür gue leurs doigts ont acquis une certaine 
indépendance, avant dessayer de apprendre 
a passer le pouce. \ 

Le Guide-mains que je fais paraitre avec cette 


on 


autant 


leur 


methode 1 
sitivement la hauteur de la chaise du Piano, qui dort 
etre „ее de manière, que баши? bras de Vexech- 
tant soit parfaitement horisontal. Avec ce Guide- 
mains // est impossihle de contracter de manvai- 
ses habitudes. Je 
nes delicates, gue létude du Piano fatigue: elle trou- 
veront, lenrs bras etant appuyés et les doigts seuls 
agissants, la possibilité d "۶۴۶۴ davantage, 
craindre de se faire mal a la poitrine. Les person- 
nes qui vivent en province, celles qui passent quelque 
temps a de CAMPAGNE, penvent Sen servir avec It ntt s 
la mere qui surveille les etudes de ses enfins, pourra 
également et pendant qus sont Aloignes de leur mai- 
tre, non seulement les empecher de retrograder, mars 
obtenir de 07 progrès. ес е Guide-mains 
et cette methode, toute personne enfin. sachant la mmu- 
sigue, peut donner des lecons de Piano et celles mime 


remplacera mon убий; И determinera po- 


recommande surtout ana person- 


SANS 


qui voudraient Гиррге ntl re sans maitre, pourraient ar- 
river Jusqu r un certain degré е, SUNS lupprehension da- 
voir a desaprendre un jour. 


Ich habe diese Methode so kurz als möglich zu ma- 
chen gesucht, indem ich alles Ueherflüssige wegliess und 
mehr Regeln als Beispiele gab. Den Af o a die/ ter 0 
anlangend, so kann ich dessen Gebrauch nicht genug em- 
pfehlen, selbst denen, die schon sehr geübt sind, aber bö- 
se Angewohnheiten abzulegen wünschen; er verhindert 
üble Bewegungen zu machen und mit dem Arm oder der 
Schulter zu spielen; er macht die Finger frei und ver- 
bessert die Lage der Hand, welche er so gefällig als 
möglich macht: als letzte Empfehlung füge ich hinzu, dass 
ich selhst mich desselben noch täglich bediene.. | 

' Mehrere Musiklehrer haben, entweder um alte Gewohnhei- 
ten zu hegiinstigen, oder um andere Elementarwerke. in. 
Aufnahme zu bringen, die Meinung ausgesprochen, dass 
gegenwärtige Anweisung fiir Kinder zu schwierig sei. Müge 
sich das Publicum nicht dadurch täuschen lassen; vier Ausga- 
ben und über 20,000 allein in Paris abgesetzte Exemplare wi- 
derlegen jene Behauptung hinreichend. Was den Vorwurf an, 
langt der meinen Schülern gemacht wird, dass sie nicht fer- 
tig vom Platte spielten, so kann es vielleicht in den ersten 
Jahren ihrer Unterrichtszeit-gelten. Es ist bei mir Grundsatz, 
die Hiinde früher als die Augen zu bilden, daher lehre ich zu- 
erst den richtigen Anschlag, richtigen Fingersatz und richti- 
ge Hervorhebung des Rhithmus: ich !ehre ferner, in die Can- 

tabile’s den erforderlichen Ausdruck zu legen und den Fingern 
die nöthige Freiheit zu verschaffen. Sind diese ‚wesentlichen 
Eigenschaften einmal erworben,so heschäftige ich mich von 
nun an ausschliesslich damit,die Schüler lesen zu Jehrenzmei- 
ne Arbeit ist nun weit kürzer und das Ergebniss viel sie here т. 
Es ist einleuchtend dass derjenige Lehrer,welcher nurein gu- 
ter Musiker und nicht selbst Virtuose ist, sich nicht auf die- 
se Finzelheiten einlassen kann, welche er nicht kennt: alles, 
was er thun kann,besteht darin, dass er seine Schüler lehrt 
mit Geläufigkeit Noten zu lesen; er wird fertige Rlattspieler 
(sogenannte Notenfresser) hervorbringen, aber keine be- 
merkenswerthen Talente. 

Ich ersuche die Leser dieser Anweisung, die Regeln, 
welche ich darin gebe, nicht nach denen, welche sie schon 
kennen, zu beurtheilen. Mehrere Wege können zu dem- 
selben Ziele führen; der meinige ist der kürzeste. Un- 
glücklicherweise billigen viele Leute nur das, was mit 
ihrer Ansichtsweise übereinstimmt, und verbannen ohne 
Unterschied jede gute oder mangelhafte Neuerung aus dem 
einzigen Grunde, weil nicht sie dieselbe entdeckt haben; fiir 
solche schreibe ich nicht, ich rechne auf gewissenhafte Leh- 
rer, die eine neue Erfindung priifen, ehe sie sie verwerfen, 
und meine Erfahrung sichert mir ihren Beifall. 


x š 
) Man muss den Handleiter nicht mit dem Logierschen Chiroplasten verwechseln, 
sobald der 


der nur dazu dient, die Noten zu lernen, und den man weznimmt, 


Schüler sie kennt, 


| 


vent (е contraire de cette assertion. Quand 


> 
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Jar chérché a rendre cette méthode aussi courte que 
possible, en en retranchant toutes les inntilites et en 
donnant plus de regles que d'evemples. Quand an 
Guide-mains,(s) je wen saurais trop recomman- 
der "usage тете ана personnes les plus fortes, mais 
qui desirent perdre de manvaises habitudes; М empeche 
de Jaire des grimaces, de joner du bras ou de | paule, 
И rend les doigts indépendants et rectifie la position 
de la main, qu'il rend aussi graciense que possible: Pa 
Jouterai pour der. niere recommandation gue Je MEN sers 
тої meme encore tous les jours. 

Plusieurs professeurs pour 


de 


0/٢ СУ 


caresser vieil- 


habitudes, on pour pousser d’antres 
PaP . . , Lë . 

elementaires, ont dif que cette methode etait trop 
difficile pour des anfans. Que le public ne sy 
laisse pas tromper, quatre éditions et plus de vingt 
n У 4 5 : 
mille exemplaires vendus a Paris seulement, prou- 
(rl 
reproche gwon fut a mes eleves de ne pas bien 


déchiffrer, il peut être Jondé pendant les premi- 


eres années de leurs tuiles. Mon о est 
de former des mains avant (ез уел, ее 
bien attaquer la note, d apprendre a. p doig- 


ter, a bien phraser, a donner Г eapression voulue 


анг passages de chant et de Piudependance ana 
doigts. Quand ces qualites essentielles sont une 
Jois acquises, je meoccupe exclusivement & leur 
apprendre a lire, mon travail est beaucoup plus 


7 ` 7 A 
court et le resultat plus sin. U est evident gue 
ef 
. . 4 А) 
pas virtuose lui тете, ne pont sattacher «a ces 


le professeur. uniguement bon musicien non 
détails quoi nere; font се quil peut faire Cest 
lire couramment la 
INUSIGUES 7 fait des croque - notes mais pas de 
talents remar guables. | 

J engage 7 gui liront cette methode a ne point ju- 
ger des regles que jy donne par celles qu'ils: connais- 
sent deja. Plusieurs routes JOUVE. Auf conduire а” meme 
but, la mienne est la plus courte. Par malhenr bien des 
gens wapprouvent que ce qui cadre avec leur manière 
de voir et proscrivent indistinctement toute innovation 
bonne ви defectuense, par Punique raison quls. wen 
ont pas Fur la decouverte; се west pes pour сент 7 
que j гія; Je compte sur les professeur. 8 Consclencreua 
qui ¿pr оте те invention nouvelle avant de la rejet- 
fer, той ea perience meassure de leurs 1 / ages. 
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(1) Il пе frut pas confondre le Guide=marns avee le Cheiroplast de Lo 
gier, quí ne sert qu'à apprendre les notes ef. топ Ме des que lleve les 


connait. 
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stehenden Зе зе]. 


Allgemeine Regeln der Musik. 


— > ә > am 
Die Musik ist die Kunst, die Töne zu verbinden. DerGesang 
von einer oder zwei Stimmen heisst Melodiezessind wenigstens 


drei Stimmen nöthig, um Harmonie oder Accofde zu bilden. 


- Von den Linien oder dem System, 
den Zeichen & Schlüsseln. 


Die Musik wird auf finf Linien geschrieben, genannt 
Notenplan oder System. 


Sees gindvales dela Nose. 


OF‏ — ف 


La musique est lurt de combiner les sons. Песен! dime 
ou de deut: parties sappelle melodie; d faut an moins trois 
parties pour former de Charmanie ou des accords. 


Des Lignes ou Portees, 
des Signes S Clef’. 


La musique s Corr! 
por fee. 


Sur ciny ligues quon uomine 


Die den Ton bestimmenden Zeichen heissen Norten, und 
ihr Name ist verschieden nach dem zu Anfange des Sticks 
Für die Fianofortemusik bedient man 

sich zweier Schlüssel. Der eine, welcher G-oder Vo//n- 
Schlüssel heisst, wird auf die zweite Linie geschrieben, der 
er ihren Namen giebt, und gilt für den Discant; der andre 
heisst F- oder Bass- Schlüssel, und steht auf der vierten 
Linie, der er ebenfalls ihren Namen giebt. = 


Namen der Linien und 
Zwischenräume. 


G- ac Je Л 
Schlüssel. E 1 

%- : а ННЯ Boe! 
ТЕ - = ae 
Schfüssel. = و‎ 1 Ата z 1 


Geht die Musik höher hinauf oder tiefer hinab, als die 
Linien reichen, so bedient man sich der Nebenlinien. 


[4 f а 
e е 
а a * x h ; 2 = 
p = — — f = سم‎ = 
С n = 
» к 
E - = т = = 
< >= = = 
Ç à > h - r 
f Š AA 
7 е = d » e 
و‎ ал = e = = 
с 5 
= 1 3 
— = — — — — 
4 >= — = — 
ےو کی‎ i 
а + e 


Diese Nebenlinien können sich ins Unendliche vervielfäl- 
tigen; wenn indessen die Zahl der Striche zu gross wird, so 
schreibt man sie lieber eine Octave tiefer und setzt tiher die 
Stelle 8 ,und im Bass darunter ,dieWir- 
kung der m tave dauert so lange als das Zeichen: 

Bei der Claviermusik verbindet man die beiden Systeme 
durch eine Alammmer. 


va bassa 


Les signes qui determinent le son s'appellent Notes, 
et le nom des notes varie dapres la clef qui se trouve 
an commencement du тогсечи; pour la 7+6 de Piano 
on se sert de dena: clefs, Cune СА sappelle clef de Sul, 
secrit sur la seconde ligne, й laquelle elle donne son 
nom, elle sert pour fe dessus; l'autre sappe lle clef de 
Fa, ом de basse, et s'écrit sur la ynatrieme ligne, 
laquelle elle donne прете ut son nom, 


Nom des Lignes et Entre- 
lignes ou Espaces. 


4 
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mi. sol. st. re. А 
* 


MEZ 
oe st. ж ДА Sa. la. ut. 0 sol. 7 
Chef o е Je. گے‎ == === d 


Lorsque la musique onto plus Dë on descend plus 
bas que les ciny lignes, on se sert de lignes additionnelles, 


ré fa. la. ut ті. sol. - 


"d 


Clef de 


y E 


: sol. r fa. la. 
y, MW. R $E Cc 2 `e £ 
DU OUO کا‎ = = к= = 
e E E [ 1 
C x. 
18 P == == т = = 
i Ж ж 7, = 
E uo sol. 2. 
ж. po re. Sa Ç | й 
им T 2 £ = 
e 3 
وي‎ 2 | ٦ 
= = === = = 
m #- = ہے‎ , ae 
І 2 yt > ге. 7 т 
EE ^ Qe sol. 


Cos ligues additionnelles peuvent se multiplier à al ий 

د 
сере dant lorsqueles traits montent beaucoup, on prof? re‏ 
les ecrire une octave а” EH en meltant am dessus du‏ 


"nt rahassa 


passage 
„о و‎ continue tant que 72 е PE бл I 

Pour la م۴‎ de Piano on (et joint les dena: porté y 
par une harre quon nomme ace ollade. 
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Von den Tonleitern. Des Gammes. 

Es gielt т der Musik 7 Töne, e, 4, 6б. фа, hz der 8", ۱ J ya sept sons en musique, ul, ré, mi, fa, sol, la, si: 
der die Octave heisst, ist die Wiederholung des ersten. le huitieme, qui sappelle octave, est la répétition du premier: 

Wenn die 7 Tine auf einander folgen, so hilden sie die Lorsque les huit sons se succedent; ws, forment la 
Tonteiter, Scala; auch natürliche oder С dur-Tonleiter: Samme, échelle, scala. Gamme naturelle 2 nan ne dit. 

J ON ` 
і Ж. 
Ex Е ІР = 
J AP س‎ = 

Die Tonleiter besteht aus ganzen und halben Tönen: gn- La Gamme se compose de tons ef de demi tons: on 
zer Ton heisst der Abstand zweier Tasten, wenn eine dazwi- appelle ton la distance de den touches, lorsque sen 
schen liegt: wie von c his d, von d bis e; dagegen von e bis گر‎ tronve une entre, comme dut & re, de ve й miz eor mi an 
ist nur ein halber Ton, weil keine Taste dazwischen liegt: fa, Й wy a youn demi ton, anssi wy a-t-il pas de 
von Z zu 9 ist ein ganzer Ton, von g zu сіп ganzer Ton, touche entres du fa an sol, ни ton, du sol an Та, un tin. 
von a zu A ein ganzer Ton, von 4 zu c wieder ein halber dn la aussi, un ton, et da si a Cul, encore un demi ton. 
Ton. In der 4 Tonleiter befinden sich also die halben ГИУ. dans la gamme dut les demi tons se ۰ 
Tone von der at zur Arm und von der او‎ zur st Stufe. dn que au Че ef du zur an Win degré. Voyez ۱7 
Siehe das vorige Peispiel. precedent. Tous les tons majeurs sont de même. 

Die ие Note der Tonleiter, die den 2" halben Ton von La septieme note de la gamme, qui, ‘forme le ۸ 
der 7" bis سام‎ Stufe bildet, heisst der Ze/ffa»; diese No- demi ton, du 72% an ge degre, sappelle note sensible; 
te bestimmt die Tonart und dient zum Uebergange aus ei- Cest cette note qui determine le ton. ef sert pour pus- 
ner Tonart in eine andere; nie ist eine Tonart hestimmt,so ser dun ton dans un antre, Jats nn fan west ۸ 
lange man diese Note noch nicht gehört hat. tant que cette note na pas ete entendu. 

Von den Kreuzen, Been Des Diezes Bemols 
und Bequadraten. et Becarres. 

Um von jedem Tone der € dar-Tonleiter andere Ton- Afin de pouvoir former autres gammes de chacun 
leitern bilden zu können, hat man fiinf Zeichen angenom- des tons de la gamme dit, on a adopte cina sigues, 
men, das Kreuz 2, erhöht die Note um einen halben Ton, das le Die ze 7. И " hausse la note (ии demi tons le Double 
Doppelkreuz x, erhöht die Note um einen ganzen Ton, das dirze x qui hausse la note din Топ; de Remol, ди la 
Бе? ernie diet sie um einen halben Ton, das Doppel Be | bh, ere baisse d'un demi ton: le Doulle Lémol b» qui 7 baisse 
niedrigt sie um einen ganzen Ton, und das Веро k brivgt din ton, et le Bécarre b ИДА la remet dans son etat 
sie wieder in ihren natürlichen Zustand. Die Kreuze fol- naturel. Les Diezes se succèdent par guintes en rmon- 
gen in aufsteigenden Quinten auf einander, das heisst: von tant, oest-a-dire, de cing en cing notes; les Bémols 
fünf zu fiinf Tönen, die Bee in absteigenden Quinten. Das per quintes en descendant. Le premier Diéze esf Fa, 
erste Kreuz steht vor f, das erste B vor A, le premier Bémol esf Si. 

٠ » 

"Нав man die Kreuze aufgeschrieken, so findet man sogleich | وي‎ un a les diezes écrits, on tronve de suite les be~ 
die Zee, wenn man zurückgeht und das letzte Kreuz für das mols en ret ogradant et prenant le dernier diexe pour le 
erste Ғе, oder das letzte Be fiir das erste Kreuz nimmt. premier Ино, ди le dernier Lémol pour le premier dite. 

+= = P- iiem ue шасы = =: Mr ара 
е ? e e B | 
ХЕ Diese Modulationen führen im Verlauf der Musiksticke bisweilen auf "E narten, || Ж Les modulations, dans le courant des әготесанау conduisant 0 ii dans 
welche mehr al 7 Vorzeichnunzen haben; im sie zu bestimmen mus man von jenen les foniques qui out Plus de sept signes, pour des тесөпте?ге مر‎ ft commen 
Vorzeichnungen 7 weenehmen und den Grundton der dann hervorgehenden Tonart cor paren retrancher Pel hausser ou laisser la tonique din demi ton. Ain 
um einen halben Ton erhöhen oder erni "ишен. Жо geben 8 Kreuze Gis dun ein kreuz st on es! en Sol # avec huit «Шелек el en sol aree um #. En Va P, avec 
С durs acht D schen Fes dur, es, ther Feur. So oft man die schon vorhandenen Vor- huit hemols et en fir avec un. Pointes fes fois que vous ajouterez # ړل‎ à 
zeichnungen um 7 Yermiehrt, erhält man eine Tonart deren Grundton um einen halben coun deje er la lef vous serez dens le méme ton hansse on laisse Pun demi 
Ton höher oder tieferist, als der Grundton der vorigen. Die sichen natürlichen Tine fon. On esf en ul aree 2 tons naturels; ul divze өте 2 ¥ ; nt double di 
(oline Vorzeit hnunz) еп С 4; 7 Kreuze geben Cis dur, 14 Косите Crs ers dur, 21 avee 14 diezes; ut triple dieze aree 24 divzes electo. Gest une excellent e 
Kreuze Cis eis eis dur uis w. Dies zieht eine treffliche Uelimz fiv die Schüler abs ei tude pour les élèves et quoique ees derniers fons ne soient خا‎ qui 
lich sind die zuletzt genannten Tonarten nur Пай aber das bihere Wissen schliesst sail lé plus sait le moins. La même règle Sappligue ons 0 ٠ 


das geringere ein. Auf die P ist dieselbe Rezel anwendbar. 
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Von den Tonarten. 


Es giebt zweierlei Tonarten, Dur-und Moll-Tonarten:sie un- 
derscheiden sich durch die ۰ص7‎ die in jenen gross (aus 2 وین‎ 
Tören bestehend; in diesen 4/ez/(aus 112 Tónen bestehend) ist. 


Grosse 


| 


Des Modes. 


ly a ena modes, le majeur et fe mineur, ils dif - 
Jerent par la tierce; la tierce majeure est composée de 
ena tons, la minenre d'un ton ef den un. 


kleine Terz. 


Majenr 


Mineur, 


1 


1 


ce 
Von den Dur Є Moli -'Tonarten. 


Da die Tonleiter aus 7 Tönen besteht von denen jeder wieder 
um einen halben Ton erhöht oder erniedrigt werden kann so 
sieht dies 21 Tonarten und da jede Tonart wieder eine Dur und 
Moll-Tonart sein kann, so hahen wir in der Wirklichkeit 42 Ton- 
arten, да man aber fiir diejenigen Tonarten welche mehr als 7 
Kreuze oder 7 Bee haben, Doppelkreuze x und Doppel Be р» 
“anwenden musste welche Zeichen das Lesen der Musik unge- 
mein erschwerten so hat man sich auf 24 Tonarten beschränkt 
nämlich 12 Dur und 12 Molltonarten. Die andern werden nur 
in den Modulationen angewandt. 

Die 12 Dur-Tonarten sind die Haupttonarten; die Moll Ton- 
arten können nie anders als durch zufällige Zeichen hervor- 
gebracht werden und sind daher als erkiinstelte Tonarten an- 
zusehn. Es ist unmöglich, sie durch die Vorzeichnung zu Anfange 
des Stiicks kenntlich zu machen. Jede Dur-Tonart hat ihre ent- 
sprechende, verwandte Mol Tonart و‎ welche auf der 4" Taste 
unter dem Grundton ihrem Sitz hat. Es entsprechenalsoeinander: 


€ dur md A mol | F tur und № moll 
G tur — E mell Bor __ G moll 
D dur НО moll Es dur _ € moll: 
A dur Pisa moll As dur Е moll 
E nr — Cis 1 Des 

0 к dei ме Pur ВО moll 
H dur — Gis moll Cis | 
1 Dis ле Es 
ode Pur ۔‎ oder moll ody ۱01۳ An > moll 
les! Es Fis Dis! 
Cis Ais) tes | As 
още POMO ше 1 oder DUT — o ) moll 
Des! в H їх! 


Manche dieser Tonarten werden auf doppelte Art. geschrie- 
hen Ges durist wie Fs dur; Des dur ist wie Суу dur: HM dur 
mit fünf Kreuzen wie Ces dir mit sieben Been, 

Fin Musikstiick beginnt und endigt immer in derselben 
Tonart, ausser in der dramatischen Musik, wo sich oft ein 
Stick an das andere anschliesst. 

Die leichteste Art, die Tonart, in меї пет man spielt, zu 
finden, ist bei den Kreuzen, wenn man den halben Ton über 
dem letzten vorgezeichneten Kreuze als Grundton nimmt: 
ist also //s vorgezeichnet so hat man 6 /угуһеі zwei.Krenzen 
ist das zweite c/s, man hat also Мики. м Rei den Zenmuss 
man das vorletzte von den vorgezeichneten Been als Grund- 
ton nehmen; ist also й und es vorgezeichnet, so ist dieTonart 


В dur. sind drei b vorgezeichnet, Es dur u.s.w. 


7000 


= 
Des tons Majeurs Ñ Mineur: 


( hacune des sot notes de la gamine pouvant etre тит 
elle, diexée on bemolisce, cela donne 21 tons et chaque 
ton perit сие majeur on mineur nous avons donc réelle- 
ment et гита пет ut parlant, 42 toniques ou tons; 
mals comme ponr écrire dans les tons qii ont plus de sept 
diezes on sept бето, Й а 7 employer des doubles 
diezes x et doubles hemols b», signes qu rendaient la 
lecture musicale tres «и les on sest réduit й wad- 
HUE ge 24 fons. 12 77۳۷ urs et 12 mineurs. Les entres 
ne Semploient que dans les modulations. 

Les 12 tons majeurs, sont les tons generatenrs; | des 
tons mineurs ие pouvant jamais se produire que par des 


м 
x 


sigues accidentels, doivent зе те garder comme des fons 


Jactices, il est impossible de les indigner ala ef. Cha- 


que (еп majeur й son ton relatif mineur, c'est ala yuat- 
ri me touche ан dessous de la tonique majeure gwil est 


plac v. ainsi le relatif; 


7 : 0 de А Е 
Qui есен lec ) ٦٣ oa шөденсе те unite. 
Qe sof wog: ۱٥٤۷ ции: яр ша: ` Ac wu: 
4 
dei” waj: — м 7 Í uiua: — ut uuu: 
‹ 
0 ۰ . 0 | . 
де fa шаро — [zii de fab waj: سے‎ Їх чим: 
. С . ۶ i 
Ae uu шар — ПЕТИТЕ де те? | ; м? |. 
AE Ce le Е өн ша): БЕР uuu: 
с H АС : ( 
дом ашау: ١٨ WÉI PT 
де faz А “2| | де лоб? чи? 
on чис}: — е 0 on ua): — ou ции: 
4 ۰ Ls 
әс шір! [х2 wet 
! | ` 
Outs | laz]. “и? | lab | . 
өн ошар -- МАМИ: on این‎ 011:70 
хе? M و‎ M sols 


// у a double emploi dans ces games, sol Bémol est 
comme Ta Dieze, re Bemol est comme ul Dieze: Si majeur, 
avec cing diexes, comme Ш p majeur avec sept ето. 

Гу morcean de ۸7۸م‎ commence et finit tonjonrs dans 
le meme tons excepto dans la musique dı COMAÍÍGUE ди sou- 

vent un 7۸711۶۷ Seuchaine u nn antre. 

La manière la pls facile de trouver le ton dans е” 
on est, avecles diezes Cost de prendre pour tonique ledeni 
ton em - dessus du dernier dieze б la of: ainsi, 99۸ 
a fat ala df on est en sols avec dena diezes, le second 
etant ut E, on est en те ete. etc, Avec les hémols il fant 
prendre la quinte andessus du dernier bémol, on Гані! 
dernier tt la elef pour tonique, lors ғо” ir denr bemols ir la 
Clif; si mi, on est en sii avec trois en ші е/с.е/с. 


re - - 1 . 
Wie man die Tonart cines Pour connaitre dans quel 
ЧЕКЕН 
0 /5 
Stucks erkennt. Гоп on est. 

Da jeder Dur-Tonart eine mit denselbenVorzeichnungen ver- К: haque ton majenr ayant son ton геу utt ts qud 
sehene Moll_Tonart entspricht, so muss man im Stande sein a des mémes signes a la clef, il est necessaire de pou- 
die Tonart des Stiicks,welches man spielen will, zu erkennen. voir reconnaitre le ton dans lequel est Че morcean gun 
Pazu dient folgende Regel. Man bestimme zuerst "die Dur- veut jouer. Règle: Détermines d'abord fe ton majeur: 
Tonart, und suche dann im Anfange des Sticks die fünfte No- cherchez dans le commencement du morceau la ciny- 
te der Tonleiter auf, welehe man die Dominante nennt; wenn ите nate de la gamme, quon appelle dominante, si 
sie nicht rein ist, sondern eine zufällige Vorzeichnung hat, elle west pas parfaite et quelle parte un signe acciden- 
(wie ein Kreuz oder Bequadrat)so wird sie zum Leitton der tel, comme dieze on hecarre, elle devient note sensible 
verwandten Tonart und das Stick geht dann aus Moll; zwei- du ton relatif, et le morcean est dans le mode minenr; 
felt man so sieht man nach dem letzten Accorde dessen tief- sî on doute encore, voir le dernier accord qui doit etre 
ster Ton der Grundton der Tonart sein muss. sur la tonique. 

SE 
Von den Intervallen. Des Intervalles. 
. D . . rots ` 4 
Intervall heisst der Abstand eines Tons von einem andern. || On appelle intervalle la distance dun son a un autre. 


Einklang. Seconde, Terz, Quarfe, Quinte, Sexte,  Septime, | Octave, 


UNISON y seconde, Merce, yuearte, guante, serte, зер me, ПАША 
e 2 
Se == == з, اير‎ Е, 
= = г 4 
* € وو‎ 2 E? = * ра e 
Vergrössert man diese Intervalle oder Abstiinde um eine Octave, E» ۸۷۷۸۷۷۳۷۸  (/1ل‎ ces intervalles d une Octave, la secme 
so wird die Secunde zur None, die Terz zur Decime, die Quarte 7 devient nenvieme, la tierce di. ième, la үтте 0۸۸2/۴۸۸۸۶۰ 
Undecime, die Quinte zur Duodecime, die Sexte zur Terzdecimeusw la quinte donzieme et la siate treizieme etc. et. 
7 S ; 
Von den Rlansgeschlechtern. Des Genres. 
Es giebt iu der Musik drei Klanggeschlechter: das d/aton?- Мун trois genres en musiyne: le Diatonique, com- 
. d Е қ 
sche, aus ganzen und halben Tünen bestehend, das chroma- pose de fous et de demi fons; le Chromatique, composé 
tische, nur aus halben Tönen bestehend, endlich das enhar- de demi tons seulement; et enfin lEnharmonique, умі 
monische, wo sich die Noten nur fiir das Auge verändern, consiste a changer de note, sans changer de touche. 
aber ihr Ton auf dem Pianoforte derselbe bleibt. : 
Diatoniscte Chromatisch. ` Enharmonisch. 
Chromatigur. به د و‎ 


Итотрие. 


9 Ce 
Cx. 1095 SCHT Ж.А 
V. V Р | == 


ہے 
Von der Geltung der Noten Des Faleurs,dos Pauses‏ 
und von den Pausen. et des Soupirs. ,‏ 
Ganze oder 24 Note. eine 4 oder ganze Taktpause.‏ 
d Bande. Pause. silence y уні ravi une rond’.‏ 
1 == = 1 = = — - == 
eine ganze gilt zwei halbe oder zwei 24 Noten. А eine halbe oder 74 Pause.‏ 
ës une ronde vant deir Blanchps. Kë demi panse qui veut une Äech:‏ 
ne — = == => == == - 1 = = = = |‏ == 
Pause.‏ لو oder vier 49 Noten. i еше‏ | 
au уча ге Anıres, MM я sonnir, gui vont un? поте.‏ - 
E | =— di : E‏ 
لياع NES 0 гай si Note, eine‏ 


nu hyrt ernchrs, Мерт лони o» soupir de croche. 


ë q‏ === گے و 
oder sechzehn 125! Noten. eine 164 Pause.‏ 
т” rn Tor hrs craches. мит de Моне crach”, 04 quert de soyntr.‏ 


Fr: == سے‎ == cr == 1 


oder zwei und éreissig 32 U Noten. eine 321 Риисе. 
on 22 [г ide s eroches. soupir de triple crache, n demr- quart d^ so pin 
= 


„шшш کس‎ ESI 3 
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Die ва"! Noten haben 4 Striche; 64 derselben gehn auf 
eine ganze Note. 

Dict 1281 Noten mit 5 Strichen kommen auch bisweilen vor: 
128 derselben machen eine ganze Note aus. 

Bei Noten von allen Geltungen sind zuweilen drei gleich 
geltend mit zweien; man nennt sie 7r/oden und betont ini- 


mer die erste von drei Noten. ө) 


| 


Les quadr uples eroches sont barrees quatre fois, tl 
Jant огл (tute quatre pour une ronde. 

Les quintuples eroches qui sont barrees ciny fois sont 
aussi quelques fois employees; yen fant 128 ponr ине ronde, 
Dans toutes les valeurs ди pe ut avoir des trois pour 
deux, ви les appelle triolets, et ils doivent se marquer 

de trois en trors.S) 


р حم‎ 
на е = УЕ 
Cx = z G 


Von den Abkürzungen. 


Man bedient sich ofi der Abkürzungen, wenn vier, sechs o- 
der acht Noten wiederholt werden. 


| 


Des 4breviations. 


On se sert sonvent des abréviations, lor, SYNC унаї ге, sii 
on huit notes sont пере "fées, 


Im ersten Exempel bedeutet die Abkürzung, dass die vor- 
hergehende Figur wiederholt werden soll. Im zweiten muss 
die wie eine 16! Note durchgestrichene Viertelnote 4mal wie- 
derholt werden, weil eine Viertelnote vier 16"! Noten gilt: “die 
halhe Note 8 mal, die ganze Note 16 mal u.s.w. 


Vom Puncte. 

Der Punet nach einer Note oder einer Pause vermehrt ihre 
Geltung um die Hälfte: eine ganze Note mit einem Puncte gilt 
also 3 halbe Noten, die halbe Note mit einem Puncte 3 Vier- 
telnoten u.s.w. Fisweilen setzt man 2 Puncte nach einer Notes 
dann vermehrt der 2% die Geltuns des ersten um die Hälfte. 
Eine ganze Note mit 2 Puncten gilt з halbe Noten und 1 Vier- 
telnote, also sieben Viertelnoten u.s. м. 


Von dem Zeitmasse oder 
den Taktarten. 


Es giebt 2 Arten des Zeitmasses, das einfache und das zu- 
sammengesetzte, Es wird am Anfange eines Sticks durch 
Zilfern angezeigt: diese bestimmen die Опа И der in je- 
den Takt zu setzenden Noten. Das einfache Zeitmass wird 
mit 2 oder 4 Schlägen angegeben. 


ү 


22222 2225: пі: == 


Dans le premier e. ма labrentation signifie qui Juut 
répéter la figur e qui la precede. Dans le second, la nor е 
etant barrée comme une double croche, doit зе répéter 
quatre Jois, puisque noire vaunt quatre doubles erochess 
la Инево huit Jors, la ronde seize Jois ete: ete. 


Sur 1 Point. 


Le Point apri es une note, ou un soupir, Гануте Ate de 
la moitié de ser valeur; ainsi la ronde pointe е, vaut trots 
blanches, la blanche pointée trois 7 "es есейе. HA arrive 
۸ E qu'on met dent points apres une note, le se- 
cond point alors angmente le premier de la жоте de sa 

valeur. Une ronde avec dena points, vant trois blanches 
el une noire 1۱۰م‎ ес. 


De la Mesure. 


Nya dene genre s de mesure, la simple et la composte. 
Eile sindigne an commencement Dun morcean par des 
chiffres er ils décident la quantité de notes qu'on doit 
ellie dans chaque mesure, La mesure simple se bat б 


dent 7 quatre ТУ. 


құ 


Alle diese Zeitmasse werden mit 2 Кееп angegeben, aus- 
genommen das mit C bezeichnete und das 128 Zeitmass, wel- 
ches ein ve DU в Zeitmass ist. Das zweitheilise Zeitmass 


wird geschlagen | 


7 4 E А 
T: das vierthei lige وو‎ die ersten unddrilten 


1 1 
Takttheile sind sehwerd.h.betont. Das dreitheilige oder zusam- 
3 


mengesetzte Zeitmass wird geschlagen ` a, und so hezeichnet: 


тт 4 , 
Totes ces mesures хе hattent a dent temps. excepte celle 
DOC (м 12 Ë مر‎ > 
digre par nn et la Es qui est une mesure a doubler. 
> ! 4 
٩ 2 
La mesure elena temps se bat |: celle a quatre temps نوي اډ‎ 
“7 1 
ce sont les premiers el truistomes temps gui sont forts, 
cesta dire qui ont l'accent НИЙ Ше La mesure ir trors 


lemps, onm mesure composte se bat, aet indi yue: 


٢ 
UN, 


l6 $1 


. . . D .. D r . e. 
Diess sind die allgemein üblichen Zeitmasse; ausserden: 
giebt es noch einige nur in der alten Musik vorkommende, 


wie 3, wo 3 ganze Noten auf den Takt gehen. u.s.w. 2) 


©) ме еп geben die Componisten einem Takitheile 5, % 9 und noch mehr Noten һе 


merken aber dann die Anzahl derselben mit 7: «АЙ 


РУ, 


لل 


ЕЛДЕ ен سای‎ A 


316316 11 


LI 
1600 


Otre cos mesures уні sont celles qe neralement usttées 
(f en existe quan ne trouve que dans еи тепе ши. MÁS a 
telles que 25 i fant trois rondes par mesures ete. ete. 


Deol plus encore de note 


lis auteurs сегіпен! 3,7 


E 


temps mais alors ifs indiquent le рам bre par hos 1 


3) 


k 


І ya anssi des mesures a cing Inps. 


Von der Bewegung oder 


dem Tempo. Des Mouvements. 


Die Bewegung wird zu Anfange eines Stiicks angegeben. Le mouvement sindique an commencement Dun mor 
Die Zahl der hierzu allgemein eingeführten italienischen cean. La nomenclature des mots ۷ employés géné- 
Wörter ist so gross, dass ich die 0 ser Sprache "nieht kun- ralement pour cette indication est si variče, fue еее 
digen Schiller auf ein Lexicon verweisen muss, wenn sie die les élèves qui ne connaissent pas cette langue, б se servir 
durch diese Bezeichnungen ausgedriickte Absicht des Com- dun dictionnaire, afin de bien saisir intention de Can- 
ponisten immer gehörig KE wollen. ` . leur, qui se trouve e prime dans cette indication. 

Im Laufe der Stiicke. ni folgende Zeichenund. Abkürzungen Voici les sigues et abréviations qui s 'employent dans le 
gewöhnlich: 7 bedeutet forte, state V tissimo, sehr stark; courant des ۸/7 f. siguifie forte ort. 1); fortissimo. 
р piano, leise; PP pianissimoa, sehr eise; Л: farte la prima, tres fort. P. piano, dora. PP: pianissimo, 77 es doux. Jp: forte 
die erste Note starks xf i5nforx xando, verstärkt; af sfor- la prima, la premiere fort rf. rinforzando, renforcé. ў. 
zando, ist dasselhes cres. crescendo, an Stärke zunehmend; sforzando, еми. cres. crescendo, ez augmentant de force. 
dim. diminuendo, an Stärke abnehmend; —zunehmend;— dim. diminuendo, e» diminuant de force. m dungmen- 
abnehmend; == — erst zunehniend und dann abnehmend; fer, —— de dimineur, س‎ антене et puis de 
А — bedeutet, dass man der dieses Zeichen tragenden Note diminuer, А => de donner plus de force a la note qui 
mehr Stärke geben soll; ral. rallentando, und rit: ritar- ЩО porte ce signe, rall. rallentando, de ralentir le monre- 
dando, langsamer werdend; ecc. oder accelerando, beschleu- ment, асс: on accelerando, d’weeeldrer le monvement; 
nigend, schneller werdend; молел йо, erlöschend. morendo, e» mourant. | 

Von den Widerholungs - Des Renvois el autres 
und andern Zeichen. Signes. 

Die verschiednen Theile eines Musikstiicks heisen Reprisen Les differ entes parties dun morceau de musique 
und werden bezeichnet durch zwei aufrechtstehende Striche M; sappellent reprises, elles sont indiquees par une 
fiigt man Puncte hinzu, so zeigen sie an, dass die Reprise auf double barre ||, lorsycon y qoute des points, ils indi- 
m Seite, wo sie stehen, wiederholt werden soll Jl oder 1 quent gue la reprise du cote от ils se trouvent doit 
stehen auf beiden Seiten Puncte, so muss man beide Repri- etre répétée : | o Il: ; j quand il y a des points des 7 

sen wiederholen Е Da Capo. oder D. С. heisst vom Anfange cotés, // fant répéter les dena reprises : ДІ Da capo, D: C: 
ап; al Segno. bis zum Zeichen S; al Fine, bis zum Worte Чи commencement; al segno, an signe, 5. al fine jns- 
Fine oder Ende. Kann derselbe Takt am Ende einer Reprise |. ғат mot fin ou fine. A la fin des reprises lorsque 
nicht zugleich zum Schlusse und Anfange der Reprise die- la meme mesure ne peut servir pour finir et recom- 
nen, so niuss man so schreiben: ۱ mencer la reprise, on Veerit ainsi. 


Von den Ruhezcichen Des Repos ou Points 
oder Fermaten. d^ Orgues. 

Die Ruhezeichen werden ohne Unterschied iiber Noten Les repos se placent indistinctement sur les notes. 
und Pausen gesetzt; sie bedeuten, dass die Taktbewegung les pauses, on les soupirs, ils indiquent que la mesure 
unterbrochen ist und der Spieler so lange, als es ihm ge- est suspendue et que l'evécutant peut sarreter aussi ` 
fällt, anhalten kann. long-temps que cela lui plait. Š 

р > x من‎ O 
C Tu фе 2 1 = = = 
x: 2 = 7 - 2 1 
Von den ubrigen Zeichen. Des autres Signes. 

Der Bogen —~ deutet an, dass zwei oder mehrere No- | Cette ligue indique gue deux ви plusieurs no- 
ten gebunde т oder ез Мей gespielt werden sollen; die Stri- fes doivent étre liées on conlees ensemble; les WU سیوس‎ 
che über den Noten deuten an, dass man sie trocken und ab- sur les notes, indiquent qu'on dorf les Joner detachees 

_ gestossen spielen soll. Der Punct iiber der Note verlangt,dass et sechement; le point demande qu'on love le doigt, 
man.den Finger aufheht, aber ohne Härte oder Trockenheit; mais sans sécheresse ni duret; la ligne ef les points, 
steht der Schleifbogen und zugleich Puncte über den Noten,so ||. signifrent de porter les notes, comme si on fes jounit 
bedeutet diess, dass шап die Noten tragen soll. als spielte avec le тете doigt. 


man sie mit demselben Finger. - 


ize ТЕ: = 2222 : | 2 
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Von den Synkopen, Zerschnei- 
dungen oder Ruckungen. 


Man muss sich wohl hiiten, die synkopirten mit den ge- 
bundnen Note id verwechseln; die Synkope (гій immer auf. 


schlechten Takttheile. 


с 
сх. 


die sogenannte 


Des Syncopes. 


// fant bien se garder de confondre les notes syn- 
copies avec les notes liées; la syncope frappe topas 
E contre temps. 


der Syukopen. 


des syncopes. 


с 
сх. 


der gebundnen Noten. 


des notes liees. 


Von den Trillern, Doppelschlägen 
und andern Verzierungen. 


Das Zeichen fr oder w bedeutet den Triller, dieses es den 
Poppelschlag. Steht unter dem Doppelse hlagszeichen ein Kreuz, 
so ist die untere Note um einen halben Ton zu erhöhen: das 
darüber stehende b aber bedeute t, dass die obere Note um el 
nen halben Ton erniedrigt werden soll: F &. Ich пере den 
Rath, alle Doppelschläge mit dem halben Ton darunter ги 
machen: ihr Eindruck auf das Ohr ist dann weit angenehmer. 


Fr 
Des Trilles, брарейі et autres 


Notes de grace. 


Ce signe Y indique le trille, celui-ci e lagi ement 
ди grupetto; lor: sque Cayrément a wn dieze en des- 
le bémol in- 
ge en dessus, rend la note supérienre фенове > 

Je conseille de faire tous fes 
E. Ж” fon inférienr, 
Vorerlle. 


sch lecht. 
7270. 


sous, la note inferieur e doit étre diezee, 


agréments avec le 


l'effet en est bien plus dour pour 


Die kleine Note heisst Vorschlag, und erhält gewöhnlich 


die Hälfte des Werths der darauf folgenden Note. 


| 


3 


Lu petite note sappelle appoygiatura, elle prend or- 
3 E «Же pA o 5 
dinairement la төте de la velemr de la note qui la suit. 


Viele Componisten pflegen, statt die Triller und Doppel- 
schläge zu bezeichnen, sie ganz auszuschreiben, wie ich ini 
vorigen Beispiel gethan hale Diess ist vorzuziehn. Die Aus 
schmiickungen und Verzierungen schreibt man auch mit klei- 
nen Noten, өйте dass sie im Takte mitzählen: sie folgen ge- 
wölnlich auf eine lange Note und miissen während ihrer Dau- 
er gemacht werden, ohne den Takt zu stören.Die Deppelschiii- 
ge und andere Ausschmiickungen zu übereilen, zeigt eine schlech- 
te Schule; die beste Art, sie gut herauszubringen, ist,dass man 
sie singt, bevor man sie spielt. Die menschliche Stimme ist das 
schönste Instrument; sie muss man daher bei allen singbaren 
Stellen zu Bathe ziehn. Wer ein grosser Instrumentalist wer- 
den will, bemiihe sich die besten Sänger nachzuahmen; von 
Garat, Crescentini, Mad. Pasta und Mad. Malibran habe 
ich mehr für das Pianoforte gelernt, als von irgend einem 
Pianisten. Leider hat seit einiger Zeit die Mode, den Gesang 
mit einer zahllosen Menge von Verzierungen zu überladen, 
so tiberhand genommen, dass man seine eigene Musik nicht 
wieder erkennt; dieser Ceherfluss ist aber ein Beweis von 
Armuth, ein Mangel an Seele. 
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Beaucoup d auteurs ont pris de partí, au lien deant 
quer des trilles et des gruppetti, de les écrire en toutes no- 
tes, comme je lai fait dans Vexemple precedent; Cla vant 
Anden. Les or nements vt passages de grace secrivent 
anssi en petites notes ef ne comptent pas dans la mesures 
ils suivent ordinairement une note langue et doivent se 
faire pendant sa duree sans que la mesure sort altérée. 
MI est dune manvaise école de precipiter les gruppetti et 
antres agréments; la meilleure maniere pour fes bien con- 
cevoir est de les chanter avant de les jouer; la voto hn- 
maine est le plus beau des instrumens, i Jint done sen 
rapporter a elle pour tous les passages chantants. Vons 
qui vontez devenir grand instrumentiste, appliquez vons 
a imiter les bons chanteurs: Garat, Crescentini, Mm" Pasta 
et М" Malibran гон? donné plus de lecons de piano gwan- 
cun pianiste. ۸۲ ۸۷ ум не temps la 
mode de surcharger le chant Cune innombrable quantité 
de fior. "eres a tellement qn вии, фон ne reconnait plus 
sa propre masiye; cette abondance est une preuve de 


LT Pa ` š 
sterilite, UN Ч 1 WHC. 


Yon den Moll-Tonleitern. 


Viele Menschen finden es ganz ungemein schwer, Moll -Ton- 
leitern aufzufassen und zu spielen. Die folgenden Regeln wer- 
den, hof? ich, alle diese Schwierigkeiten hinwegräunen. 

Die Moll-Tonarten unterscheiden sich von den Dur - Tonar- 
ten, wie schon gesagt, nur durch die Terz. Die Moll -Tonlei- 
ter muss also im Aufsteigen genau so wie die Dur - Tonlei- 
ter sein, ausgenommen die Terz. x 


ول 


€ dur. 
ul majeur, 


i3 


Des Gammes Hineures. 


Beau coup de personnes ont une peine infinie д а conce- 
voir et a jouer les gammes mineures, les règles suivan- 
tes féveront J espère, toutes ces difficultés. 


Le mode mineur en montant ne se distingue du majeur 


. ° вола 
que раг Га tierce, comme nous Гапону deja dit; la gam- 
me mineure dort donc étre exactement comme la ma- 


0 r : 
- JENTE, excepte la tierce. 


С mull. 


ul mineur. 


Ich rathe, jedesmal, wenn man eine Moll-Tonleiter einiiben 
will, zuvor die gleichnamige Pur-Tonleiter zu spie len und dann 
die Terz um einen halben Ton zu erniedrigen; man kann dann 
gewiss sein, dass man keinen Irrthum begeht. Beim Herunter- 
—gelin lasse ich gar keine Moll-Tonleitern zu: man muss dann die 
Tonleiter der verwandten Dur-Tonart spielen; z.B. bei Croll 
spielt man beim Heruntergehn die Tonleiter von Es dur. 


C moll. 


Je conseille toutes les fois qu'on vondra etudier une 
Famine mineure de Joner avant la mujenre ef pis. о de 
baisser la fierce Tun demi ton; on sera sir dene point 
commettre d'erreur. Pour descendre, je wadmets point 
de gammes minenres, on dorf jouer la gamme du ton re- 
latif. par exemple, en ut mineur, ди joue la gamme de 
mi bemol e» descendant. 


Es dur. 


mi hemol, 


I ut mineur. 
I = 
= = 

= є 


Diese Tonleiter geht im Anfsteigen aus Є 0/7, weil das A 


natürlich ist; es wird Leitton und hört durch die Wirkung des 
Bequadrats aut nach Es der zu gehören: im Absteigen wird 
es wieder b, wie vorgezeichnet ist, die Moll-Tonart ver- 
schwindet und die Haupt - Tonart kommt wieder zum Vor- 
schein. Fs ist ganz gleichgültig, mit welcher Note man eine 
Tonleiter anfängt, denn die Tonart wird immer durch den 
Leitton bestimmt: alle folgenden Tonleitern gehüren zu ۶ 
dur und fangen doch nicht mit dem Grundton an. 


SH 


Cette gamme en monlant est en ut 2;972»enr, parceque 
fe si est naturel; 
Valtération du becarre d’appartenir ат mi bémol; з en 
descendant, redevenant bemol, comme М est à la cle Ж 
le mode эттент cesse et le fon gener ateur reparait. u 
est tout- -fait indifferent par quelle note on commen- 
ce une gamme, le ton est decide par la note sensible; 
toutes celles quí suivent sont en mi bemol et ne com- 
mencent cependant pas par la 1000 


M devient note sensible, en cessant par 


hab 
` < ef 
Ж 222: 


Der Leitton ist mit dem Grundton durch einen Bogen verbunden. 
La note sensihle est live % la tonrgue par un petit cercle. 


Ich bitte diejenigen, welche diese neue Erkliirungsart der Moll 
Tonarten befremden sollte, dass Verdammungsurtheil iiber 
sie wenigstens nicht vor der Priifung auszusprechen; sie werden 
"sehn, dass ihre Schüler in einer Stunde begreifen werden,was 
jhrelange Uebung ihnen vielleicht nicht so leicht gemacht hiit- 
te. Es giebt noch eine andere Art, die Moll-Tonleiter zu spie- 
len, nämlich mit der kleinen Sexte und grossen Septime. 


Je prie cena que cette nouvelle manière d erpliguer les 
fons mineurs pourrait etonner, de ne la condamner pra- 
près lavoir epronvee; ils verront que leurs elèves con- 
cevront dans une leçon, ce gue des années «Гете ne 
leur 077 peut-etre pas rendu facile. Пура ние an- 
tre manière de faire la gamme mineure, avec la 7۴ 
mineure et la septieme majenre. 


| 


) Man sicht aus diesen beiden Beispielen, dass jede Tonleiter aus Fünf ganzen amd 
zwei halben Tönen besteht; in den Dur- Tonarten lesen die halben Töne von der gun 
ruv 4" und von der 72 zur Bien Stufe; in den Moll-Tonarte „(хе nderkleinenTerz) 
zwischen der 279 und BP und zwischen der 7ER und BER, Der 210 halbe Ton muss 


immer zwischen der 2! und BI D Stufe liegen, weil се den Leitton zieht. 
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Ka x au 
) On roit par ees denx exemples que chaque qemme est composer de cing tons el 


deux demi tons; dans le mode majeur les demi fons se tronvent du troisieneean 


quatrieme el du Рен 82" degrés dans le mode mineur, (0 cause de la tierce minenir) 
du second ан troisieme et du Ран SU" Le second demi ton doit toujours etre Чи 
7 an RYL degré parcegwit produit la note sensible. 
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Drei Gründe verhindern mich, diese Tonleiter als regel- 
mässig zuzulassen: 1) von as bis / ist eine übermässige Se- 
cunde oder kleine Terz; dieses Intervall aber darf in ei- 
ner diatonischen, nach ganzen und halben Tönen fortschrei- 
tenden Tonleiter nicht vorkommen; 2) wenn die Septime im 
Auf-und Absteigen gross sein sollte, so wäre es unniitz, sie 
in der Vorzeichnung als klein anzugeben, und das b miisste 
daher vorn weggelassen werden; 3) da Czo die verwand- 
te Tonart von Es dvr ist, so muss es seinen Ursprung zu 
erkennen gehen; aber nur, wenn man im Absteigen das. р 
als die Dominante von Es dur hören lässt, kann man eine 
Verwandtschaft mit dieser Tonart darin finden. Wir betrach- 
ten also diese Tonleiter als unregelmässig. 


Von den Pedalen oder Zügen. 


In der Musik giebt es tausend Schattirungen, deren Extreme 
das pianissimo und das ‚fortissimo sind; das Prano-Pedal 
und das Zzrfe- Pedal, welches die Dämpfer aufhebt, sind al- 
so nothwendig; alle andere dienen nur der Charlatanerie und 
machen tiberdies den Bau der-Pianoforte’s noch verwickel- 
ter. Man ist daher von ihnen zuriickgekommen. Die Wiener 
und Londner Instrumente haben zwei Schulen hervorgebracht. 
Die Wiener Pianisten zeichnen sich durch Genauigkeit, Sau- 
berkeit und Schnelligkeit ihres Spiels vorzüglich aus; auch 
sind die in dieser Stadt verfertigten. Instrumente ausge- 
zeichnet leicht zu spielen und haben Dämpfer bis zum letz- 
ten hohen f; um das Untereinanderschwirren der Töne zu 
vermeiden; daraus entsteht eine grosse Trockenheit in den 
singbaren Stellen, da sich ein Ton nicht an den andern an- 
schliesst. Den Gebrauch der Pedale kennt man in Deutsch- 
land fast-gar nicht. Die englischen Instrumente haben run- 
dere Tine und eine etwas schwerere Claviatur; durch sie ha-- 
hen die Künstler dieses Landes einen grossartigen Styl und 
den schünen Vortrag der singba ren Stellen, der sie auszeich- 
net, angenommen, Um dahin zu gelangen, ist es unerliiss- 
lich, sich des grossen Pedals zu bedienen, um die dem Pia- 
noforte anhiingende Trockenheit zu verbergen. Dussek, John 
Field und J. B. Cramer, die Koryphiien dieser Schule, de- 
ren Griinder Clementi ist, bedienen sich des grossen Pedals, 
wenn die Harmonie sich nicht ¿indert. Dussek war darin vor- 
öffentlich 


ziiglich ausgezeichnet, denn er hielt, wenn er 


spielte, die Diimpfer fast imnier aufgehoben. 2) 


2%) Al. ih 1824 nach Wien kam, war ich während der ersten DE Tage, in welchen 


ich auf dem Pianoforte spielte, welches mir Hr. Conrad Graf emer der besten deut 


schen Instrumentmacher, lich, in grosser Verlegenheit; ungeachtet aller Mühe, die 


ich mir gab, konnte ich es nicht dahin bringen, eine singbare Stelle so, wie ich sie 


empfand, vorzutragens schon war ich auf dem Puncte, den Gedanken, mich Hent 
ich auf die Klee kam, eim Stück Kork 


lich hören zu lassen, aufzuzeben, als unter 


die Dampferleiste im Discant zu stechen, so dass die beiden letzten Өсізуеп fast zar 
nicht dümpften; hierdurch gelang es min, die zwischen den Tönen statt findende Tro- 


kenheit und Abzehrochenheit zu beseitigen und ди сечи мен ЕПесте zu erlanzen, 


1000 


Trois raisons mempeéchent @admettre cette gamme 
comme gamme régulier: e: то, du la bémol ar si naturel, 
Пу a une seconde augmentée ou fierce mineure, iuter- 
valle inadmissible dans une gamme diatonique, gui pro- 
cède par tons et demi tons. 2% ; si la ہر‎ line devait étre 
majenre, en montant et كش‎ descendant, il serait Tnu- 
tite del Vudiquer minenre ala clef, et le si bemol de- 
тай etre suppr. Рие до ut minenr etant le ton relatif 
de mi Вето! miájenr, il fant quil fasse sentir la sou- 
che don il derive, ce west gren Jeisant entendre en des- 
cendant le si bemol, qui est la dominante de mi bémol, 
gwon peut y trouver une parenté.. Nous regardeı Ons 
cette Gamane COMMER. 77 régulière, 


Des Pedales. 


J у a mille nuances en musique, dont les eatrémes 
sont le pianissimo ef /е fortissimo; fa pédale donce et 
la forte qui leve les etouffoirs, sont done nécessaires; 
toutes les autres ne servant quan charlatanisme et come 
pliguant Caillenrs la fabrication des pianos, ont 6 
supprimees. Les instrumens de Vienne et cena: de Lon 
dres ont produit Чен” ecoles. Les pianistes de Vienne 
se distinguent particulièrement par la précision, la 
netteté et la rapidité de leur execution; aussi les in- 
strumens Jubriqués dans cette ville sont ertremement 
SJaciles a a joucr, et aftu d’eviter la confusion des sons, 
ils ont des etouffoirs турто ala derniere note еп hart: 
il en résulte une grande sécheresse dans les traits 
de chaut, un son ne se liant pas a lautre. On ne con- 
nait presque pas l'usage Чехре ех en Allemagne. Les 
pianos anglais ont des sons plus ronds et un clavier un 
pen plus lourd; ils ont fart adopter auv professeurs. de 
ce pays un style plus large et cette belle maniere de 
chanter qui les distingue; «Й est indispensable pour y 
parvenir dé se servir de la grande pédale, afin de ca- 
cher la sécheresse inherente au pino. Dussek, John 
Field et J. B. Cramer les chefs de cette ecole dont Cle- 
menti est le fondatenr, se servent de la grande pedale 
lorsque CVharmonie ne change pas; Dussek etait sur- 
tout remarquable pour cela, car il tenait les ۷ 
presque constamment leves guand Й Jounit en public.*) 


Я Tonge Sete! а Verney 1024 gef au Sd О dst Die 
miers quinze jours que Је jouat sur le piano que me profe MY Conrad Ста, un 
des bons fretenrs allemands; malyré toute la peine que je me donnais уе ne 
pouvais parvenir è faire une phrase de chant comme je la sentais et Jets sur fe 
pon 1 de renoneer à me faire entendre en public, lorsque Vidéo me vint, de mettre 
un morevan de liege sous li birre des ٧ dans les dessus, de manière а 
ee que (ех denx dernieres oetaves métou[fassent presque pas; par ce moyen Je 


pins à ler eetle sécheresse ef effe séparation qui existaient entre les notes 


el ir obtenir les «Из que مل‎ désirais. 


. Ich empfehle den Anfängern, die Uebungsstücke ohne Pedal , 


einzustudiren, damit ihre Fehler. nicht durch die Verwirrung, 
die aus ihrer Unerfahrenheit hervor gehn würde, versteckt 
werden, aber zeitig anzufangen, sich bei singharen Stellen 
und ausgehaltenen Noten des grossen Pedals zu bedienen. 
Der grösste Fehler des Pianoforte’s ist, dass es die Tine nicht 
ansc ү llen kann, wie die übrigen Instrumente; um dem ab- 
zuhelfen, muss man sich des grossen Pedals bedienen. Wer- 
den die Dämpfer aufgehoben, so schwingen nicht nur die von 
dem Hammer angeschlagenen Saiten fort, sondern durch eine 
analoge Verbindung erklingen auch ihre Quinten und Deeimen, 
_und deshalb nennt man sie ade oderakustische Beitüne. 
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Je recommande aux Cleves delndier les traits Cevre- 
cution sans pédales, afin gue leurs fautes ne soient pas 
cachées par la confusion qui resulterait de leur mea pé 
rience, mais de commencer de bonne heure it se servir 
de la grande pédale, dans.les traits de chant et pour les 
notes soutenues. Le défaut le plus grand du piano est 
de ne pouvoir enfler les sons, comme le font les autres 
instrumens; pour y remedier, d Jant se servir de la 
grande pédale. En levant les бог» non seulement 
les cordes que le marteau a fi uppees vihrent, mais par 
un rapport d analogie, leurs guintes et «алет rendent 
un son; Cest pour cela qu'on les appelle harmonigues. 


с є 


Schlägt man das с im Bess sehr stark an und hebt die 
Dämpfer auf, so wird man nach einigen Secunden g und 
е, die Quinte und Decime, aus Sympathie mitklingen hö- 
ren. Man begreift, wie sehr dieses Mittel dazu dient, die 
Trockenheit der Pianofortes zu mindern, wenn man es 
verständig anwendet. * 

Das Forte- Pedal kann mit Erfolg fiir einen oder mehre- 
re auf einander folgende Accorde angewandt werden, nur 
muss man es fallen lassen, so oft die Harmonie sich ändert; 
wenn man es bisweilen nach dem Anschlage des Tons ge- 
braucht, so lässt es ihn gleichsam wieder aufleben; in den 
Arpeggio’s ist es durchaus nothwendig; von vielem Nutzen 
ist es beim crescendo. Wer eine kleine Fand hat, findet ei- 
ne grosse Hilfe in dem die Diimpfer aufhebenden Pedale, um 
Ассот4е von zu grosser Ausdehnung auszuhalten. Ich em- 
pfehle es ferner für alle hoch liegenden Stellen; die Schwin- 
gungen der hohen Tine vervielfältigen sich so sehr, dass die 
Tine ohne Pedal gespielt immer etwas trocken scheinen. Die 
Anfänger miissen besonders darauf bedacht sein, den Fuss 
nicht auf dem Pedale zu lassen, so oft die Harmonie sich än- 
dert, bei den Tonleitern, hei den chromatischen Stellen und 

“vorzüglich bei den Pausen. Газ Zuno- Pedal dient bei den 
tlügelförmigen Instrumenten zur Verminderung der Zahl 
der Saiten ord heisst dann die Verschiebung; hei den tafel- 
fürmigen schiebt es ein kleines Stick Dammhirschleder 
zwischen den Hammer und die Saite und macht den Ton viel 
sanfter: es bringt einen bewundernswiirdigen Effect. in al- 
len abnelimenden Stellen hervor und kann gebraucht werden, 
wenn der Componist dizzinnendo, morendo oder pianissi- 
‚no angezeigt hat. Die Vereinigung beider Pedale thut 
den sanften Stellen eine sehr gute Wirkung. 


in 


zl Die Instrumente, die ich seit meiner Verbindung mit Неа. Camile Pleyel un- 
ter der 76 Ignaz. Pleyel et Conp. іп Paris habe bauen Las sen, sind von. diesem 
Vorwurfe ganz frei. Unsere Müzellförmigen Instrumente können sich mit Vortheil 
Dieser Industrie- Artikel fehlte Frankreich 


noch; ich fühle mich glücklich und stolz, dass ich SEN habe beitrazen können, 


mit den besten eng Tischen messen. 


Him denselben zu verschaffen und es von dem Tribute zu befreien, den die wahren 


Pianofortespieler an die Londner Instrumentenbauer bezahlten. 


2 
Ped, 
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En frappant Cut de la basse tres مس‎ et levant les 
etoufforrs ‚on entendra au bout de quel, ques sel ondes, fe 
sol ef le пі, м? sont la quinte et la div Teme, vibr er par 
sympathie. On conçoit combien ce moyen servira a atte 
nuer la sécheresse du piano quand on Cemploiera judi- 
cieusement.* 

La pédale forte peut s'employer avec succes pour un 
seul ди pour plusieurs accords se succedant, pourvu 
gwon Cote chaque, fois que Vharmonie changes quel- 
АДЫ prise apres que la note est سو‎ elle la Jut 
revivre; dans les а pegyio, elle. est tout- -fait neces- 
saire; elle aide beaunconp й Fre fes crescendo. Les per- 
SONNES qui ont une petite main tronverant une. gi ande 
ressource dans la pédale qui /бие les rlouffoirs, elle 
les aidera ét sontenir les accords d'une trop grande ew- 
tention. Je recommande de la prendre pour tons tes 
passages aigus; les vibrations des notes hautes sont 
5? multipliees que les sons paraissent toujours un pen 
secs lor: зум ‘on les June sans pedale, Les eleves doivent 
partic nlierement avoir soin de ne pas laisser de pied sur 
la pédale toutes les Jois que Phiermonie change, dans les 


gammes, les passages chromatiques et surtout quand 1 


y ades soupirs. La pédale donce sert dans les pianas 
" queue a diminuer le nombre des enrdess dans les pia- 
nos carrés elle pousse un реті marcean de pear de daim, 
qui venant se placer entre ۴ martew et les cordes adon- 
cit beaucoup le son: elle produit un є it (م٨‎ (٧۷ 
tons les passages qui vost en ДЕ on-peut sen 

servir for. sgue i we UT G таги no diminuendo, 22 mo- 
rendo дм пи pianissimo. La réunion des dena pédales 


fut "n tres bon effet dans les traits dona. 


*) Les instrum ents que nous avons fait eonstruire à Danis depuis топ assocór 
MEC Se Plevel v 
toul-a-fait exempts de ee 


lion avee میں‎ la raison sociale d'IExnace Plevel et CE sont 


reproche, Nos pianos à queue peuvent lutter avee a- 
vantage contre fes meilleurs instruments anglais, Celle industrie manquait а la 
france je suis heureux el glorieux d'avoir pú contribuer à (а lui procurer en 
Uoffeanchissant du tribut que fes veritables amateurs de piano payaient aux 


[acteurs de Londres. 


16 . 
Ueber die Wahl eines 
Instrumentes. 


Wer ein grosses Talent zu erlangen strekt, sollte sich 
bemiihen, so häufig als möglich auf fliigelfürmigen Instru- 
menten zu spie ‘len, denn es ist Zeit, es einmal gerade heraus 
zu sagen, das tafelförmige Pianolorte ist eine Ue bung und nur 
erfunden wegen des geringern Platzes, den es einnimmt. 
Weil die Saiten que ги ==, statt gerade vor dem Hammer, 

, so werden sie in ungleichen Abst: SAP n angeschlagen und 
sc SR ingen ungleich: nichts ist rechtwinklig und die ane г- 
Era Et gerade. Aus allen diesen Uehelstiinden folgt, 
dass der Mec hanismus dieser [nstrumente gezwungen ist und 
me so frei anspricht als hei den Fliigel- POE Dem 

Spieler merkt man natürlicher Weise den Einfluss an, den 
das Instrument, welches er spie It, auf ihn ausübt. Diejenigen 
also, welche auf einem kleinen gebrauchten und zu leichten 
Pianoforte zu spielen anfangen, werden immer «in. schwa- 
ches Spiel behalten. Diejenigen hirgegen, die auf einem zu 
schweren Instrumente spielen, gewöhnen sich stark aulzu- 
schlagen. Wesentlich ist es also, auf die Wahl eines Piano- 
fortes viel Sorgfalt zu wenden: es muss auf die physische 
Kraft dessen, der sich desselben bedienen will, berechnet 
sein. Wer ein gutes Pianoforte hat und viel spielt, muss sich 
immer noch єї» zweites geringeres Instrument oder ein soge- 
nanntes Stu»imes Clavier verschalfen, un seine Cehungsstiicke 
einzustudiren, da der so biiufige Gebrauch: derselben Tasten 
die Gleichmiissigkeit der Claviatur zerstört und ein gutes 
Instrument verdirl t. 


Yon dem Ausdrucke und 
den Nuancen, 


Gleich von vorn herein muss man die Schiller unabliissig 
auf die Regeln iiber den Ausdruck hinweisen und sie selbst 
die Uehungsstiicke mit fiinf Noten nuanciren lassen. Die Ge- 
wohnheit wird zur andern Natur, und wenn man sichicinmal 
gewöhnt hat ohne Gefühl und Ausdruck zu spielen, so legt man 
diesen Fehler nur sehr selten wieder ab. Durch meine Metho- 
de habeich sehr junge Schüler gebildet die mit eben so viel 
Gefiihl spielten, als die gefiihlvollsten erwachsenen Personen; 
zu jenen gehürt mein Sohn der erst elf Jahr alt ist, aberbe- 
reits mit hinreissendem Ausdrucke spielt. 

Dem ersten Anscheine nach sollte man es fiir unmöglich 
halten, Regeln fiir den Ausdruck zu geben, der nur von ei- 
nem Antriche des Сети арп: indessen beweist die 
Erfahrung das Gegentheil: nur wer dahin gelangt ist, dass 
er die Wirkungen, welche er hervorbringen will, zuvor sich 
ans einander zu setzen versteht, fehlt niemals: Ich habeden 
beriihmten Tae ein Jahr vor seinem Tode, als sein Talent 
den höchsten Grad der Vollkommenheit erreicht hatte, sagen 
hören, dass es ihm in seiner Jugend oft, wenn das ihn be- 
herrschende Сей 1 fortriss, unmöglich gewesen wäre, 
sich zu bemeistern, und dass er dann statt Thriinen und Schre- 
cken nur Gelächter erregt hitte; jetzt, sagte er zu uns, g gebe 
ieh пит von allem Rechenschaft, meine Effecte sind berech- 
net und überdacht, und immer dann, wenn ich meiner ат 
meisten Herr bin, erhalte ich den meisten Beifall.eine trefi- 
liche Lehre für alle, welche vor Zuhörern spielen! Man muss 
Gefiihl und Wärme besitzen, um die Schönheiten, die man 
ausführt, zu entwickeln: aber nur, wenn man für sich spielt, 
kann man ohne Gefahr allen seinen Eingebungen folgen: 
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Surle Choir «ип 
Instrument. 


Cena qui aspirent б 4 ‚grand talent devraient 
fücher de jouer le plus souvent possible sur des pianos 
й ‚gene, car 74 faut bien le dire une fors, les pianos cur- 
rés sont des espèce. s de monstres, inventés pour le moins 
de place grils occupent; les cordes étant en travers, 
== 0% lien d'etre droites devant le martean, | sont 
rappées a des di stances incgales et vibrent inegale- 
ment; rien west der бунег re et la barre des 97 
west pes droite. И résulte de tous ces inconvénients 
que le mecanisme de ces instruments est tourment’. 
ef quil пе pn Че Jamais anssi librement que celui des 
pianos й ете. Lereentant naturelle- 
ment de fluence qu a sur lui (Тигинен? sur 
lequel 77 travaille; ainsi, сем qui commencent a 
joner SUr un petit piano use et tr op, fac Ме, 


se resscnut 


auront 
toujours un Jen 270% Cena qui а” contraire travail 
lent sur un instrument ti op dur shabitucrant й Jrap- 
pers il est donc essentiel dapporter beaucoup datten- 
tion an choro dn piano; "feet quit soit calculé sur 
la force physique Че celui qui doit sen. servir, Cena: 
qui ont un bon piano et qui travaillent beaucoup dor- 
vent toujours se procurer un second instrument in- 
Jerienr ви ии piano muet pour Etudier leurs exerci 
ces; Гетріої 7 frequent des memes notes détruit /У- 


galité du clavier et gåte un bon Instrument. 


De P Expression et 
des Vuances. 


U fant des le commencement parler sens cesse ana 
Cleves des règles sur leapre sson et leur jr C ۱ 
meme les exercices des cing notes. L habitude devient 
chez nous une seconde nature, et lorsqu'une Jis HOS 
avons pris celle de Joner sans clair obscur et sans senti- 
ment. il est bien rare que nons nous en ear vigrons. Jui par 
ma méthode forme de tres jeunes Clues quí. ле act 
antant ۷۲۸ que fes grandes personnes fes plus done’. 
de sensibilité, entre-antres mon fils уні га YUE onze ۷ 
et qui joue avec UNE expression 0001197 

Au premier el ord зе» е impossible de donner des 
regles ponr ДАУДА CSSTON y yur west pr ПЕДА que parune 
ион Че lime, Verperience pronve cependant le 
contraire; 3 wy a que cone qui sont ۳ "ЖУЛ 
lyser les effets quis veulent produire, qué ne se tron- 
pent jamais. Jai entendu dire an firmenz acteur Talma, 
pen avant sa mort, et lorsque son talent avait atteint fe 
plus haut degré de perfection, que dans sa jennesse. en- 
traine par Te sentiment dont il etait domine, souvent U 
Im avait ете ر7‎ possible de se maitriser et (۲٠ an 
lien d’exscrter les larmes ef И oi, il avait pi ОДА 
le rires maintenant, nous dit-il, je me rends compte 
de tont, mes rts sont calculés et rarsonnes, el 
Cost tonjonrs lor: Syn, je suis le plus maitre de ۰ que 
Jobtiens le plus dapplandissements. Cest une eacellen- 
fe leçon pour fous cena qui. jonent devant du monde. 
// Jant avoir de lime et de la chaleur pour rendre fes 
beautés quon excento, mais ce 2 est qu'en étudiant 
guion peut se livrer sans danger à a toutes ces inspirations: 


wollte man, wenn man öffentlich spielt, sich seinem Gefiihl ü- 
herlassen, so wire es sehr schwer, den Punct zu bezeichnen,den 
man nicht überschreiten darf, und man würde Gefahr laufen, 
sich so sehr hinreissen zu lassen, dass die Sauberkeit des 
Spie 15 verloren ginge. Da der ganze musikalische Ausdruck 
in den Nuancen besteht, so muss man vor allen Dingen die 
Fintünigkeit vermeiden. Die allgemeinsten, wenige Ausnah- 
me leidenden Regeln, die ich empfe hle, sind ohngefähr fol- 
gende. Die aufsteigenden Stellen müssen DR HR die ab- 
m 'igenden poA gespielt werden, so dass die höchste 
Note am stärksten, die tiefste am schwächsten angeschla- 
gen wird. Diese Regel allein giebt der Musik eine gewisse 
Wellenhewegung, Me ihren Ausdruck sehr 080100 Кан ht. 
Die längste Note muss die stärkste sein; die letzten Noten 
singbarer Sätze müssen ein wenig langsamer werden; die 
ersten iind letzten Noten einer Stelle miissen mehr hervor- 
gehoben werden als die andern. Die Melodie muss stärker als 
die Begleitung sein; diese darf nicht immer an den Ausdrucks- 
nuancen jener Theil nehmen: hei häufigem Harmoniewech- 
sel oder wenn die Modulationen schnell auf einander folgen, 
muss man die Bewegung anhalten. Die hohen Noten des Pia- 
nofortes dürfen nie auf eine ungestiime oder harte Art an- 
geschlagen werden: man muss so viel als möglich die Wir- 
kung des Anschlags verbergen, der im Discant hürbarer ist. 
Alle der Tonart fremde und eine zufällige Vorzeichnung ha- 
bendé Noten miissen mehr markirt werden. Bei Stellen mit 
Doppelgriffen, Octaven oder Accorden miissen die langen No- 
ten arpeggirt werden, die vorhergehenden dagegen nicht, 


ANDANTE. 
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sî on sahandonnait a sa chaleur lorsqu'on joue en public, 
il serait difficile dassigner l fe point qu'il ne faut pes dé- 
passer et on courrait risque de s "em por. ter a ne 
plus jouer avec netteté. Toute 0 pr cession musicale con- 
sistant dans les NUANCES, il fiant Cuiter par dessus tout 
la monotonie; voici a pen d'evceptions près les règles les 
plus générales gue je recommande; les passages yui 
montent doivent etre crescendo; cena gui descendent 
diminuendo: de manière que la note la plus heute sort la 
plus forte, et la plus basse la plus. Ле. Cette seule reg-' 
le donne une certaine ondulation a la musique qui ewwa- 
rie beaucoup Verpression. La note la plus longue doit ètre 
la plus forte; toutes les terminaisons de phi “ases de chant. 
doivent etre un pen ralenties; le S pr emières et dernières 
notes dun trait doivent étre plus disdinetes que fes autres. 
La partie chantante doit étre plus forte que celles qui font 
lace ompaquement; 2 сез dernières ne doivent pas toujours 
participer ave nuances d'expression de la p emiti eut 
Пунт changement Jréquent d harmonic, on que les 
modulations se succident à apidement, П fant retenir fe 
monvement. Les notes eges Чи piano ne doivent Janis 
etre atlaquees d'une maniere br usyue on dures il faut 
cacher le plus póssible l'effet de la percussion quis endent 
davantage dans le haut. Toutes les notes eti anyer es aun 
ton et ри Г portent un signe accidentel, doivent etre plus 
marque es. Dans les passages en doubles notes, би octaves, 
on en accords, les notes longues doivent etre arpe gees / 
celles qui les pr “cident ne doivent pas letre. 


Alle Noten, über welchen 0 steht, müssen hier zusam- 
men gespielt werden. Wird eine Note mehrere Male wieder- 
holt, so miss man sie durch Anschwellev oder Abnahme des 
Tons verschieden nuanciren; spielt man Sachen, die für das 
Orchester gesetzt sind, so muss man die Arpeggio's ganz weg- 
lassen, da das grösste Verdienst eines Orchesters im Zu- 
sammenspiele besteht. Bei allen Stellen wie die folgende 


2 — A 


=. 


muss die Octave auf einmal angeschlagen 


werden, da durch ein вс hwaches Arpeggiren der ersten Note 
das Zeitmass etwas Unbestimmtes erhält. Die gebundenen 
imd synkopirten Noten miissen auch stärker sein.Wird eine Stel- 
le wiederholt, so muss man sie immer verschieden nuanciren 5 
d.h. ist sie das erstema! sehr stark, so muss siw das zweitemal 
schwach sein. Fs ist auch möglich, e hı verschieden: artige Be- 
опите einer Stelle eine grosse Mannigfaltigkeit zu erlan- 
gen; im folgenden Rei “spiele wird die selbe Passage zehnmal 
wiederholt, aber immer verschieden betont. 


Toutes les motes sur lesquelles 1/ y anno doivent etre 
jouer 5 ensembles. Quand une note est ۸م‎ plusieurs 
Jois, i fant la nuancer differemment, en cuff ant on dimi- 
nuant le son. En jouant des choses composées pour Гот 
chestre n faut font - i frt supprimer les arpeges, le plus 
grand ene rife d'un orchestre consistant dans Гепхет е. 


Dans tons les passages de piano semblables, ` 


И fant frapper Forteve ensemble, car en arpiycant mol 
lement le premiere note, la mesure devient indécise. 
Les notes lices et syucopees s doivent aussi etre plus for 
tes. Quand un passage est répété. il font 000 х/б سز‎ 
macer differemment, Cest- його, sil est tres fort la 
p emiere Joris, n fant quil sort doux la seconde. Ш est 
possible anssi de donner une grande var vete par la dif- 
Je rente manière Waccentuer un passage; dans lea emple 
suivant le meme trait est repete div fois и mais toujours 
accent ue differ eminent. 
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Zwei oder geschleifte Noten künnen auf dem Pianoforte nurso ge 


spielt werden, dass man auf der ersten aushiiltund dieletztey 


Deux ou trois notes liées ne peuvent se faire. sur le piano 
гет appuyant sur la 1 et levant la dernière 


Vor allem halte man nicht für ausdrucksvoll, was nur affec - 
tirt ist; hebe den Elbogen nicht, wenn man eine Note betont; 
neige sich nicht auf dem Stuhle und schneide keine Gesichter; 
diess alles schadet dem Spielenden, indem es die Aufmerksanı- 
keit des Zuhörers auf sich zieht, der es tadelt und darüber 
spottet. Das beste Mittel, diese Fehler zu vermeiden oder zu 
verbessern, ist, sich des /Z/e»d/ezfers zu bedienen, und, 
wenn man ein Stick auswendig kann, während des Spiels 
einen Spiegel auf das Notenpult zu stellen. Auch hiite man 
sich, am Ende einer Passage die Hände in die Höhe zu he- 
ben, denn diess sieht aus, als spielte man das Pfänderspiel: 
"Alles, was Federn hat, fliegt." Die Finger müssen immer ii- 
ber oder nahe bei den Tasten bleiben, denn alle grossen Be- 
wegungen halte ich für verwerflich. 


Von dem Rhythmus und der Art 
‚ihn hervorzuheben. 


Pie Musik beruht offenbar auf mathematischen Regeln: 
der Rhythmus ist eine Folge davon.* Die Musik, welche 
den stärksten Rhythmus hat, ist die charakteristischste 
und macht auch auf das Publicum die meiste Wirkung. Xos- 
8/47 ist von allen neuern Componisten derjenige, der von die- 
ser Wahrheit am meisten durchdrungen ist, und das Glick, 
das die meisten seiner Themen gemacht haben, verdankt er 
erossentheils ihrem klaren und fasslichen Rhythmus. 

Fir den spielenden ist es sehr wichtig, auf den Rhyth- 
mus, welcher zum grossen Theil den Styl eines Stiicks be- 
stimmt, die grösste Aufmerksamkeit zu richten. Wie in 
der Rede, so haben auch in der Musik die Sätze oder Phra- 
sen ihre Interpunction, deren Zeichen die Pausen sind; 
nur dureh die sorgfältigste Beobachtung dieser Interpunc- 
tion kann man die Phrasen gehiirig markiren. So oft der 
Schluss einer musikalischen Phrase aufgehalten wird, muss 
die Stärke geringer sein; erst wenn man zum vollkommnen 
Schluss gelangt ist, wird das Ohr vollständig befriedigt, 
und dann ist entschiedene Retonung am Orte. 


%) Rhythmus heisst 


Gedinken und ent-pricht dem Versmas- 


das Verhältnisses zwischen 2 auf einander folgenden musikalischen 
«Der in allen Themen oder Anfängen von 
Sticken am allzemeinsten angewandte Rhythmus it von 9 zu 2, 3870 3, 4 744, 6 
т 6, Ву 8 Tokten; auch die Rhythmen von 1, 5 und 7 Eten werden bisscilen se- 
braucht; chen so die Mischung der andern Bhythmen, aber mon wir ie mehrals Ан 
nahme oder als Orizinalität finden, daihr Effect minder befriedigend ist, ٨۱ 
zefallen «ich die Cemponisten darin, einen musikalischen Satz auszudehnensdiess zieht 
dem Ausdrucke eine Unbestimmtheit, die sehr anzenchm 1-4, sich aber nicht zu zu мето 


Vinzern darf, weil man const in das Unzusammenhänzende Faller würde. 
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Surtout qu'on ne pr enne pas i 477 ectatton pour Der 
. pression, qu'on ne love pas le coude larsqu? on ےہ‎ 
centue une note, quon ne зе penche pas sur sa char. 
se, qu on ne „Füsse pas de grimaces; tons ces moyens 
nuisent a Vercentants en attirant Cattention de lun- 
diteur qui les blame et s'en moyne; ۳م‎ moyen 
d'éviter on de corriger ces difants, est de se servir 
du Guide-mains, ef quand on salt un morceau 
par coeur, de mettre une glace sur le pupitre pendant 
qu on jone. // faut eviter aussi de lever les mains 
a la fin (ии trait, sans quo? on ^ lair de Joner 
" pigeon vole; gue. les doigts restent toujours sur les 
touches on tres pres des touches, Je blame tous les 
grands monvements. 


Du Rythme et de la Maniere 
de phraser. 


La musique Plant evidemment établie sur des rey! E 
malhómatiques, fe rythme en est une des consequences 
La mnsiynela plus s caractóristique est celle qui est fe plus 
fortement 1 ylhmée, cest aussi celle qui produit le plus 
«ри sur le public. Rossini est celui de tous les compi- 
siteurs modernos, qui s'est le plus pe metre de cette vérité, 
et le succes dela plupart de ses themes est di en grande 
partie ala manière fi anche dont its sont à ٣ ©. 

Vest tres important pour un extentant de Jarre la 
plus grande attention au rythme, yii determine en gran- 
de partie le style Cun morcean. Comme le discours, les 
phrases musicales ont leur ponctuation, dont les signes 
sont les pauses ef les soupirs; ce west qu'en observant 
avec le plus grand soin cette ponctuation qiron parvi- 
ent a bien phraser: ainsi toutes les fois gue la termi- 
naison Cune phrase musicale est suspendue, 7 Jant 
qu Vl у alt moins de fore с, се west que quand on arrive 
et la cadence parfiite, que l'oreille est satisfaite en- 
tierement, et qu'on doit y mettre de la décision. 


*) On appelle rythme, la proportion qui existe етте une phrase de musique ef 

celle qui la suits vest comme la mesure des vers. Le rythme de plus generalement 

‘ mploye dans tous les themes,on commencemens de morecaur, est de diinvendenw, 
ہا‎ en ده‎ quatre en quatre, хіх еп STR, huit en huit mesures; fes rythn es dine, 
Че cing, el sept mesures? метрі чуен! aussi quelguelförs, den ете que de melange 
des autres rythmes, mais est plutòt comme exception ou септе originalité quon 
les Fronmera, car baa ffe west pas aussi satisftiscul. Quel [is les auteurs se 
plaisent aatonger une phrase musicale, eela jette un vague dans Texpression quiet 


deliciis mais qui ne doit passe prolonger ear on tomberait dans Pinoohérence, 
h И 


Beispiel von 
Musikalischer Interpunction. 


٢٢ 
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Exemple de 
Ponctuation Musicale. 


نے 


Anfang einer Sonate von Gees 
Debut d'une sonate de Cramer. 
/ 


Im Anfange dieses Reispiels,an den mit Ni und 2 bezeich- 
neten Stellen, wo der Satz in einer gewissen Spannung ist, 
könnte man sagen, dass er ein Fragzeichen erheischt; hei №3 
kommt die Ending und dieser Schluss verlangt einen Punct. 
Man könnte also folgende Interpunction annehmen: für die 
Satzschliisse oder vollkommenen Cadenzen einen Punct: fiir 
unvollkommne, von der Tonica zur Dominante gehende Ca- 
denzen einen Strichpunet; fiir die abgebrochnen Cadenzen 
oder Uebergänge ein Ausrufungszeichen; für solche Abschnitte, 
wo Viertelpausen stehn, ein Komma. Interpungirte man soalle 
Absätze der Melodie in den Tonstücken, welche man spielt, so 
könnte man sicher sein, sich von demhineinzulegenden Aus- 
drucke besser Rechenschaft zu geben. Oft kann man den Rhyth- 
mus eines Thema’s nicht gut auffassen, weil der Spielende sich 
nicht bemüht, das Zeitmass von vorn herein genau zu bestim- 
men? man erkennt die Fertigkeit des grossen Meisters in der 
Art, die vier ersten Takte eines Stücks zu spielen; wenn der 
gute Takttheil betont wird, so wird das Ohr sogleich befriedigt, 
und der Zuhörer kann nie in Ungewissheit sein. Crescentin? 
und Z. B. Cramer sind die eden Kiinstler, welche ich die 
Sätze am besten herausheben gehört habe. 


Won dem Anschlage 
und der Modification des Tons 
des Pianoforte”s. 


Es ist ein sehr allgemein verbreiteter Irthum, zu glauben, 
dass das Pianoforte einen schon garz fertigen Ton habe. Im Ge- 
gentheile ist ein gutes fliigel firmiges Pianoforte vielleicht von 
allen Instrumenten dasjenige; dessen Ton sich am meisten mo- 
dificiren lässt. Hilt man die Finger ausgestreckt und fast gera- 
de, oder spielt man auf den Nägeln, so wird man wenigTon aus 
dem Pianoforte ziehn; diese beiden Arten sind gleichtehlerhaf, 
Man muss die Taste mit dem fleischigen Theile des Fingers an- 
schlagen; die Hand muss die natürlichste Lage haben, der Arm 
während der Bewegung der Finger völlig unheweglich bleiben; 
die Bewegung der Hand darf nur aus der Handwurzel, und die 
der Finger nur aus dem sie mit der Hand verbindenden Gelen- 
ke kommen. Diess ist der wesentliche Theil des Mechanismus, 
weil von ihm der Ton des Pianofortess abhängt, und doch ist es 
zugleich derjenige, auf welchen die meisten Pianisten den we- 
nigsten Werth legen. Die Art, die Taste anzuschlagen, muss 
sich auf unzählige Weise verändern nach den verschiedenen 
Empfindungen, die man ausdrücken wills bald muss man die Ta- 
ste liebkosen, bald sich auf sie stürzen, wie der Löwe, der sich 
seiner Beute bemachtigt. Jedoch muss man, indem man dem 
Instrumente so viel Ton, als es geben kann, abgewinnt, sich 
vor allem wohl hüten, darauf zu schlagen: denn man muss das 
Pianoforte spielen, aber nicht hämmern. 
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2 fe commencement de cet exemple, ana endi wits 
indigues partes N т et 2, la phrase étant suspendue, on 
pourrait dire qu'elle comporte un signe d'interragatianian 
Хз. и terminaison arrivant, cette conclusion demandei 
point. insi. on pourrait adopter la ponctuation suivante, 
pour les fins de phrases on cadences рату ех, un point; 
pour les cadences imparfaites, allant de la tonique ala 
dominante, point ef virgule; pour les cadences rompnes, 
on transitions, point dadmiration; pour des parties de 
phrases lorsqu'il , y a des soupirs, des virgules. En pn 
cluant aín si toutes les phrases de chant dans la si ` 
quon e. vecute, on serait sir de se rendre mieux compte 
de l'expression qu'on dorf y donner, Souvent le rylhmo 
Cun theme west pas bien compris, par серне celni qui 
Гелестіе na pas soin de décider la mesure des le com- 
mencement; on reconnait aplomb du grand maitre dans 
la manière de jouer les quatre pi emieres mesures d'un 
morceau; quand le temps Jm t de (а mesure est mar "une. 
l'oreille se trouve de suite sati sfaite et Vanditeur n'est 
jamais embarrassé. Crescentini et J. B. Cramer, sont tes 
dena artistes que Jai entendus le жете phraser. 


Surla Maniere Vatta- 
quer la Note et la Modification 
du Son du Piano. 


Cest une erreur essex generale ment regie. de crai- 
re que le piano a un son tout fiit. Un bon piano a quene 
an contraire, est peut etre de fous les instruments, celni 
dont le son peut le plus se modific r, En tenant les doigts 
alongés ef presque droits, on en jouant sus ۸ 5 ongles 
on tirera pen de son du pianos ces dena manières sont 
egalement vicienses. Идей attaquer la nate arec le 
gras du doigts; que la main ат la position la plus natu- 
relle; que le bras reste parfaitement immohile pendant 
gue les doigts agissent; que le monvement de la main 
ne wenne que du porquet, et le mouvement des doigts 
semlenent de la phalange qui fes rattache й ala رر‎ 
Voila la par tie la plus essentielle du mecanismo, puis- 
que cest d'elle que dépend le son du piano, et cepen- 
dant, cest celle e laquelle la plupart des pranistes at- 
tachent le moins d سب‎ tance. La manier р dattayner 
la note doit se varier à / Ун, арт es fes diff rens 
sentimens qu'on veut exprimer; tantôt en caressant la 
touche, tantót en se precipitant sur elle comme un lian 
gui se saisit de sa prore. Cependant en tirant de Cin- 
strument tout le son qu'il peut donner, n fant surtout 
bien se gar der de la fr apper avec trop de víolénce, ‘сиг 
on doit Joner du piano et non pas le haxer. 
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Regeln der Fingersetzung. (¿Applicatuz) 


Fs wäre wohl zu wiinschen, dass die Clavierlehrer in Frank 
reich eine gleichförmige Art des Fingersatzes annähmen. 
Bis auf diesen Tag ist keine allgemeine Regel- aufgestellt 
worden. Jeder setzt die Finger nach seiner Laune oder 
nach der Gewohnheit, die er durch eine mehr oder minder 
gute Art des Studiums sich angeeignet hats auch werden die 
Schiller fast bei jedem Lehrerwechsel zu einen Methoden- 
wechsel genöthigt, was ein unermesslicher Zeitverlust ist. 
Ich stelle folgende Regeln auf, welche auf die natürliche 
Lage der Hände berechnet sind und das Clavierspiel den- 
jenigen, welche sie befolgen, unendlich erleichtern werden. 
Die beste Lage für die rechte Hand ist, den kleinen Finger 
fiir die höchste und den Daumen für die tiefste Note zu 
nehmen: man muss soviel als möglich jeden Fingersatz 
auf Erlangung dieses Resultats berechnen. Das leichtes- 
te Mittel, dabin zu gelangen, ist, alle aufsteigende Stel- 
len absteigend und alle absteigende Stellen aufsteigend 
zu spielen und dabei immer unsere erste Regel vom Сан 
men und kleinen Finger zu beobachten. Um also den Fin- 
gersatz der folgenden Stelle zu finden, 


Règles du Doigter, 


Й serait bien й desir er que les professeurs en franco, 
adoptas sent une тані re uniforme de doigter. Jusqui се 
jour aucune regle gene "rele та е té inliguée, chacun 
daigte d apr es son capr ДА 0n dap res CVhabitude qune 
plus or moins bonne manière d'étudier lui a ТЕА contrac- 
ter; aussi les Clues en changeant de maitre sont pres- 
que toujours for ces de changer de methode, ce уні est une 
perte de temps immense. Voici les règles que Je propose, 
elles sont calenlees sur la position naturelle des mains et 
Jaerliteront infiniment l'étude du piano (t cena умі les a- 
dopte ront. La meillenre position pour la main droite, est 
d'avoir le petit doigt sur la nate la plus élevée et le ponce 
surta plus basse; A fent ٧۸ que possible calculer 
tons les doigters de manière й obtenir ce résultat. Le 
moyen le plus aisée ФУ parvenir c'est de deigter tons les 
pussages ase endants, en descendant, ef tons les passa- 


ges qui descendent, en mondant, observant toujours Mitre 


premier е regle, d» pouce et du petit doigt; ainsi, si ja- 
vars le passage suivant a doigter. 


UN. 


2 =] 


t 


l #9 
wiirde ich sie herunterwärts spielen: indem ich den kleinen 
Finger auf dl setze, sehe ich sogleich, dass der Daumen auf 
4 kommt, statt dass man, wenn man sie aufwiirts prohirt, 
nach der von den Tonleitern her angenommenen Gewohn- 
heit, den Daumen zuerst nach dem dritten Finger unterzu- 
setzen, den Paumen auf / setzen würde, was falsch wäre” 
Wenn Obertasten der Anwendung dieser Regel himderlich 
sind, so muss man seine Zuflucht zu dem Fingersatze der 
Tonleiter in der Tonart nehmen, aus welcher die Stelle 
echt. Гог Daumen und kleine Finger sind nur dann auf die 
Obertasten zu setzen, wenn sie die Lage der Hand darauf 
fiihrt, d.h. wenn mehrere vorkommen. Die € drr-Tonart 
ist fiir die Applieatur am schwersten, weil man den Гап- 
men ohne Unterschied bei allen Noten nehmen kann, statt 
dass bei Cs dur mit 7 Kreuzen, wo die Tonleiter aus ٢ 
Ober und zwei Untertasten besteht, eine schlechte Appliea- 
tur unmöglich ist. So oft eine Stelle unterbrochen wird, gilt 
dieselbe Regel fiir die verschiedenen Theile derselben. 


Je le jonerais en descendant, et mettant le petit dunt 
sur [e те, Je verrais de suite que le ponce doit etre sur le 
sol, им lien qu'en Vessayanten montant, Vhabitude qu'on e 
en обет la gamme, de passer la qn emière fois le pouce 
ар! es le troisieme Әт me le fer ait mettre sur le la, ce 
qui serait ones? Lorsywt se trouve des touches noi- 
res qui empechent Vapplication de cette règle, il fant “- 
voir recours an doigter de la gamme dans le tun ah 
se trouve le passage, Le ранее et le petit doigt ne doi- 
vent semployer sur les touches noires gue lorsque la 
position de la main les y porte, ©est-a-dire, quand il 
y en e plusieurs. Le ton Cut est le plus difficile pour le 
doigter. parceque le ponce peut se mettre indistinctement 
sur toutes les notes, an lien quien ul die ze majeur; avec 
sept diezes, la gamme Chant сотрохбе de cing touches nni- 
res et de dena blanches, il est impossible de faire un man- 
vars dong п Toutes les fois qu'un trait est inter rom pula 
meme regle sapplique aua difförentes portions du trait. 


In Stellen, wo eine Figür sich wiederholt, 
eine Applicatur suchen, die sich auch wiederholen lässt: 


muss man 


diess giebt mehr Gleichheit im Flleete. 


з) Es giebt einige specielle Regeln, welche zu kennen von Nutzen ists dahin gehört 
die, dass b vorgezeiclinet sind, der 
Daumen der rechten Hand nur bei Cound № und wenn man nach 


her alen Dur —Tonarten wo ein oder mehrere 


angewandt wird, 


schraucht als 


dem Daumen so viele der andern Finger Obertasten vorkommen so 


wird man sicher sein, die richtige Finzersetzunz anzuwenden, 
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Dans les traits on une ее se npn fe, (n faut her 
cher le doigter qui peut anssi se пере Ter, cela donne dr 


l'egalité dans l'effet. 


2 JI wo qu gues règles partieulieres quoil est bon de connattre, 


ainsi 
dans tous les tons avee des bemols, fe poner, de fa main droite dans des 
modes majeurs, пе vemplote que sur CU el le Va el en passent le meme 


nombre de doigts, quoil y a de touches: noires, on se trouvera Juste. 
7 / 7 
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° Diese gleichfürmigen Fingersetzungen haben den grossen Ces doigters uniformes out [e г and avantage de em- 
Vortheil, die Hände in derselben Lage zu erhalten. | server la méme position anv mains. 
Von den wiederholten Noten. Des Notes repetees. 

Die wiederholten Noten sind mit abwechselnden 9 Les notes гер doivent se faire en changeant de 
zu spielen, besonders in schnellem Zeitmass; in den langsa- doigts, surtout dans la vitesse; duns les passages lents 
men Stellen und da wo Noten hervorgehoben werden sollen, et lorsque les notes sont nuanc ces il est mienx de se 
ist es besser, sich desselben Fingers zu bedienen. servir du meme dot. 


Pi 315: 2342 3213213214 


21° 


13211321 43214323 5 e 321321: 


£ э 
а: 2 e 2 
(S : = я 3 
MI On ^ 2 Хай 


99 95 
T wer 12179. 


Vom Hinge ‫0 durch Spannung, ‘Des Doigters par Extension. 
4435, 4 2.45 943. dë | 
27 242 
3 2 1 
Yom Fingersatze durch Auslassung. Des Doigters pu Contraction. 
Er ist, wie der vorige, Пеер, um die Hände Сех doigters, ainsi que les рі ecedents, sont 
in derselben Lage zu erhalten. | ererl’ents pour conserver la position des mains. 
= NT. 5. 5. 5 5 i 
Ви = ӘУЛЕТІ #3. Е , 2 
NE کا‎ 2 822222 
ا‎ ців 27; #2 2 3 کے‎ p би t š Sh Ia سو‎ 
Diese letzte Fingersetzung mit dem ген Finge rauf uml Aist zu Cr dernier doigter avec fe 2: doigt sur fe тв et de si doit 
vermeiden,weil sie eine zu grosse Bewegung der Hand пета. | siters parcequil fait faire trop de mouvement a la main. 
Vom Fingersatze der Terzen. Du Doigter des Tierces. 

Mar darf diatonische Terzengänge nur bis zu den Tonarten Ол ne doit écrire des passages diatoniques en tierces 
brauchen, welele®4 Kreuze oder 4 Bee haben, denn song wiir- que. jusqu nuv tons qui ont quatre diezes رم‎ quatre Гето, 
de der Paumen auf die OFertasten kommen. Bisweilen ist man sans quai le pouce se trouverait sur les touches noires. 
zur Betonung einer Stelle, und wenn eine Figur sich wieder- Quelynefars pour Taccentuation dim passage et ٧٣ 
holt, genúthigt, den Daumen auf die Obertagten zu setzen, figure se répète, on est obligé de mettre le pouce sur les ton- 
oder sogar dieselben Finger zwei mal zu gehrauchen. | ches noires, on même dese servir denx fois des mêmes iit. 
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Unsere erste Regel vom Daumen bei der tiefsten und Notre premiere règle du pouce sur la note la plus 
vom kleinen Finger hei der höchsten Note ist auch bei basse, et du petit doigt sur la plus hante, dott anssi 
den Terzengargen:zy befolgen. : stobserver dans les passages en tierces. 

4 425 > " 08 لر‎ Ge را‎ 
3 5 E 3524154 2-3,3), 
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Vom gleitenden Fingersatze. Des Doigters glisses. 
Im Allgemeinen muss man vermeiden, : 2 Noten mit dem- On darf en général éviter de faire dena notes avec (е 
selben Finger zu pile, weil diess ет hiiplerdes Spiel giebt, mémo doigt, parceque cola donne nn Лон хамі. й ٢۷ 
wenn man nicht mehrstimmige Stellen hat oder vor einer Ober- quon ait des passages й a plusieurs part’ 50 (ju afin demiens 


euf eine Untertaste gleitet, um > Noten besser zu verbinden. lier den. notesson glisse dine touche noire sur ne blanche. 


Vom Fingersatze der Du Doigter des 
Octaven & Sexten. Octaves & des Sites. 
Fs ist von vorn herein sehr wesentlich, die Octaven und w ll est hien essentiel des le principe, detudier les oc- 
Sezten mitdem Handgelenke zu tiben; sie werden sich dann | fures et les sirtes du poignet elles paraitr ont plus le- 


leichter ausnehmen und man wird sie ohne Ermiidung spie- | geres et on les fera sans se fatiguer. Le petit doigt сет 
len. Da der kleine Finger kürzer als die tibrigen ist, so darf ` | plus conrt gue les autres, ne dort pas 8 ‘employer sur les 
man ihn nicht auf den Ohertasten brauchen, wenn sie nach den | touches noires quand elles viennent apres les blanches; 
Untertasten folgen; man muss, den vierten und bisweilen on doit se ser wir du quatrieme doigt et тете quehlque- 

sogar den dritten Finger nehmen, wenn zwei Obertasten hin- | 2 ols du fr oisieme, ОА й E a фена: touches noires de 
ter einander vorkommen und die Hand dazu gross genug ist. 


c 
Cx 

So oft nur eine einzire Octave auf den Ohertasten zu | Тонев les fois qul wy a gune seule octave sur fes 

spielen ist, muss man den kleinen Finger nehmen. | tonches noires, elle doit se fire avec le petit doigt. 
2 5 

Vom Fingersatze der Accorde. Du Doigter des Accords. 

Bei den aus vier Tönen bestehenden Accorden muss der Dans les accords composes de quatre notes, de dart 
übrig bleibende Finger sich da befinden, wo ein Quartenin - qui reste doit se trouver ой ilya un intervalle de guar- 
tervall ist, ausser wenn der Daumen die Ouarte macht; in te, i moins que la yuarte ne soit faite par le pouces dans 
diesen letzten Falle muss der tibrighleibende Finger zwi- ce dernier cas Й faut que le doigt restant se trouve en- 
schen dem grössten Intervalle sich befinden. tre l'intervalle le plus grand. 


Fs giebt В емо man Tasten zugleich mit dem Daumen anschla- | // у ч des сахой H faut prendre deua notes avec le ponce, 
«en muss;wieim Septimen-Accord wenn مړ دی‎ ist. | | comme م0‎ septième lorsqu'une note est doublée. 
` 11 1 1 
5 34 б 
г = — w — Г | وب‎ 
و‎ = = 4 1% #3 че 
е 
Die Accorde miissen entweder vollkommen EE | Les accords doivent se janer on parfartement ensem- 
: | * "A 
= 5 ur = = 
geschlagen werden 2.P. у f odergehrochen(arpegeirt) Ме ھ٣٤‎ (8252 ov ۴۸٨۷ 224 en commencant 
| PEN 3ھ‎ S و‎ е Де : : 
werden z.B. ЕР im letztern Falle fängt man mit dertief- par la note la plus basse; je wapprouve pas quan ar- 


^ue les dena ИА semble, i faut que la hasse pre. 
sten Note an. Ein gleichzeitiges Arpeggire n mit beiden Hiin- роде (ез aen MANS елеге, ? A / ЗА 7210 


4 . D 
den kann ich nicht gut heissen; der Bass muss der rechten cede la main droite. 
Hand immer vorausgehen. | 
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Die für die rechte Hand gegebenen Regeln gelten umgekehrt Les règles indiquées pour la main droite suppliguent vie: 
fiir die linke. Ich empfehle der Aufmerksamkeit meiner Leser versá pour la gauche. Je recommande й a (attention de mes 
meinebeiden ersten Regeln; die fiir sich allein ein System des lecteurs nos deuv premières regles qui forment й elles sen- 
Fingersatzes hilden: wenn also der Daumen und derkleine Fin- les un systeme de dorgters ainsi, lorsque le pouce et le peti” 
ger richt auf die äussersten.Noten kommen können, so nehme doigt ne peuvent etre sur les notes extrómes, ayez recours 
‚man den Fingersatz der Scala der Tonart, woraus die Passage au doigter de la gamme dir ton dans lequel est le passages je 
geht. Ich habe noch keine Stelle gefimden, wo nicht eine dieser wai раз encore trouve дете в om l'application Cune de ces 
beiden Regeln mireine befriedigende Auflösung gegeben hätte. den regles пе mait donné une solution satisfaisante. 

Vom Fingersatze durch Doi d гэ xa 
Vertauschung Des Doigters de substitution. 

Da der grosse Fehler des Pianoforte’s seine Trockenheit ist, Le grand défant du piano etant «ге sec quand 7 est 
wenn es schlecht gespielt wird so muss man durch alle mögliche mal joue, M faut chercher par fous les moyens possibles. й 
Mittel das zu häufige Aufheben der Finger zuvermeidenund die éviter de trop lever les doigts, et lier les notes ensem- 
Noten so viel als möglich zu verbinden suchen.DieFingervertau- bles autant qu'on le peut. Les doigters de substitution 
sehungen auf dersellen Taste sind hierzu vortrefflich und ichem- | sont excellents pour cela, et je recommande den fere un 
pfehle ihren häufigen Gebrauch, besonders heilangsamenTempo. W grand usage, surtout dans les mouvements ients. 


—Il‏ 5 د اتوج 
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Fingersatz der punctirten Noten. Doigter des Notes pointees. 


Hat mar punctirte Noten, so muss man nach der langen Note mit Quand on a des notes pointees,il ferit changerde doigt apre е5 
dem Finger wechseln, besonders bei Stellen mit Doppelgriffen. | lanotelongue, surtout dans les passages en doubles notes. 


3 34 5 


Von den unrezelmässigen 


Fingerseizungen Des Doigters irreguliers. 
سا‎ е 


Ich erlaube die lesen Fingersetzungen selten, Je permets та! емей les doigters irrequliers,excepté dans 
ausgenommen in den mehrstimmigen Stellen, denn das СеРет- les passages й plusieurs parties, le passage dm doigt long 
setzen eines langen Fingers iiber einen kiirzern giebt der Hand par des sus un doigt plus court, donne toujours un air dis- 
immer einungefiilliges Ansehn, also Stellen wie folgende: graciena a let mainz ainsi ¡des traits de се genre: 


Die letztere Fingersetzung ist vorznziehn; die erste brau- Ce second doigter est preferable; le premier west em- 
chen nur die Ше! Es giebt jedoch Stellen,wo eine re- ploy е que par les organistes. I у є cependant des 
gelmiissige Fingersetzung unmüglich ist, die ich aber nie oh- traits quil esf impossible de doigter regulierement et 
ne Bezeichnung der Finger 76:07 wiirde. gue je wecrirais pas sans marquer le doigter. 


Anderes. 
Autre. Ex. 
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Vom Fingersatze der Fugen «Y 
mehrstimmigen Stellen. 


Von dem Augenblicke an, wo man zwei oder drei Stimmen 
mit derselben Pand spielt, hören alle Regeln des Fingersa- 
tzes auf: um die Wirkung E ausgehaltenen Noten heraus- 
zubringen, isf man ge nüthigt, sic i 2; 3und 4 mal desselben 
Fingers zu bedienen; man Sa oft den 21 Finger iiber den 
зе», den 4= iiher den a^". In diesen Fällen muss der auf der 
ausgehaltenen Note liegende Finger wie eine Angel sein, um 
«welche die Hand sich dreht, und man muss soviel als möglich 
diese Lagenänderungen dann brauchen, wenn man von einer 
Unter- zu einer Obertaste übergeht. 
2454 
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Du Doigter des Fugees’ passa- 
ges a plusieurs Parties. 


Du moment qu'on лай dena: et trois parties avec la 
тете main, toutes les règles de dorgter cessent; pour 
rendre пре des notes tenues on est obligé de зе servir 
deux, trois, et quatre fors du meme dorgf: on passe sme 
vent les seconds doigts par dessns les troisièmes. les 
quatr vemes par dessus les pr entiers, dans ces cas fe 
doigt qui est sur la note tenne, dort etre comme un ДА 
vot sur lequel tourne la main: il Jant antant gue possi- 
ble faire ces changements de position, lorsqu'on passe 
dune touche blanche a une touche noire. 


Die einzige fiiralle Stellen dieser Art zu gebendeRegelist die, 
den Paumenoderkleinen Finger zuden ausgehaltenen Noten zu 
nehmen, um alle übrigen Fingerin seiner Ge walt zu haben. Die 
Fingervertause Hunge n werden hei dieser Musik hänfigangewanllt. 

Was die Fugen* Si fugirten Stellenanlangt, so miissen sie 
im Allge meinen p/420 gespielt werden, damit die Wiederkehr 
des Themws besser gehört wird. Diese Musikar twirdein ge- 
bundenes Spiel geben, besonders wenn der Schüler auf einer 
Orgel zu spielen Gelegenheit hat, wo man weit besser hört, 
ob alle langen Noten ausgehalten werden; aber man muss sich 
wohl hiiten, ihn zu dieser e ehung zuzulassen, bevor er eine 
gut geregelte Fingersetzung hat, denn sonst wird er sein gan- 
zes Leben mit falschen Fingern spielen. 


Von den Eigenschaften.die man von 


einem Pianofortespieler verlangt. 
Der erste wichtige Punct für einen Pianofortespieler ist, 
uch mit der linken Hand alle Stellen, die mit der rechten 
sespielt werden können, zu üben, so dass die vollkommienste 
Gleichheit zwischen beiden Händen herrscht. Um dahin zu 
kommen, muss er Тегі spielen können: 
1) die Ushungen der Fünf Noten: 
2) alle diromatischenund diatonischen Tonleitern inden Lagen: 
3) die Terzen - Tonleitern, die chromatischen Terzen - Ton- 
leitern, der Sexten und Accorde: 
4) die gebundenen, abgestossenen und springendenOctaven: 
5) die einfachen, donpelten, dreifachen, vierfachen Triller: die 
Triller mit einem Thema ` C. wein 23! рова Op. 20.) 
6) endlich die gebundenen und springenden Stellen mit über- 
geschlagnen H*nden, und die Vereinigung aller dieser Schwie- 
rigkeiten, die er ohne «(ете und Anstrengung ausführen 
muss. Durch gerade und Gerenhewegung. 


Ka 
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*) Eine Fuge it ein nach gewissen Regeln über ein oder mehrere Themen, die man Subjece 
Матне, die Kunst besteht hierbei darin, Combinationen zu пы 


te nennt, compone 
sie zu verkürzen, zu уер = 


chen welche diese Subjecte in allen Intervallen darstellen, 
gern und aul dicmannizfaltisste Art zu moduliren; der Spr lende mus darauf. bedacht 
sein, so lt das Subject wiederkehrt, die ersten Noten hervorzuheben damit das Ohr die 
Wückehi des Then bî 
+ #) Meine Handleiter wird das Spielen der Octaven mit dem Handgelenk erleichtern, 


und ber Trillern und Terzen die Aun hu, bhr Anzewohnheiten verhindern. 


er bemerkt, und alles übrige piano zu spielen. 


54 
La sente riyle a donner pour tous les passages de ce genre. 


est de 0۲۳ pouce on le petit doigt sur les notes tennes, 
afin Cavoir tous les antres doigts disponibles. Lesdoigters 
de substitution s'emploient heauconp dans cette ۳ 

Quant ана fugues ver ANY Passages, бидне, ils dojvent 
générale ment Ere jones piano, afin que la rentrée du 
theme soit mins entendue. Ce genre de musique donne- 
re un и Hé, surtout, si مسا‎ pent, Jouer sur un or- 
ques où l'on entend bien miena si toutes les notes lon- 
dues sont tenues; mais il Jaunt bien se garder de Ғар- 
pliquer a cette étude avant quei art un бет bien re- 
We, sans quat 7 doigtera mal toute за wie. 


p 
Des Qualites qu'on exige 
dun Pianiste. 

Lo pre ер point impor tant pour "Hn pin niste est de 
tuilier egale ment avec la matu gaw he fans les traits yui 
ponent se fair e quer la droite, de mantere que la 7 
и чи" rite н/е, Syne entre les deua mains. Ponr obie- 
wir ce resultat 1 fit savoir parfaite ment. 

122 Les exercirós Гох cing notes de la Methode 

2^ Tontes les guns diatonigne s e hromuatigies deus 
les тете positions . 
3” Les gemmes en DANCES: la gamme chromaligne 
tierces, les states ef los accorts 

L Les octaves lives, detachves et Set zeen. ۳۴ 

5" Les cadences simples, doubles, d à di quadruples ts 
cadences avec un theme 23: 04.20. ) ۱ 
6” Enfin les passages lies A sautes, 0t mainscorisces bla ےت‎ 
nion de tontes les diffie utes, qu d fair e secus rotdenr et 
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( voyez mon tud 


x): "ln ар» Me fe, moreeanu de musique fit Papres de en бөпе» порох sur nn 
on plustonrs themes, gwan nomme sujets; Fart consiste a faire оу combinaisons qui 
prescalenl ees sujets i tous des fnlermilles, de / s raccour: ey de Les allongere® de fes 
moduler èr d'Zait: Fexeeutant doit avoir grand soda, ch igue [ois que le му / verdient, 
dem quer les premières notes, afin que l'oreille saisisse ٧۷ lr rentre theme 
el d joner piano tout fe veste, 

DÉI Мод Guide-mains ailera a five les octaves du pot gil, et етре che "ч dius 
{ех cadences el les tierces de contractor mr ou raren habitudes. 
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Wenn mein junger Pianofortespieler auf den Punct gelangtist, 
wo er keine Schwierigkeiten melirzu besiegen hat; so zeige 
„ich ihm sein Instrument aus dem wahren Gesichtspuncte, aus 
welchem es betrachtet werden muss. Das Vollkommenste in der 
Musik ist die Vereinigung aller Instrumente zu einem vollstän- 
digen Orchester: wenn die Natur und eigenthümliche Empfin- 
dung jedes Instruments sich vereinigen, um diese grosse Ge- 
sammtheit zu bilden und zu vervollständigen; so ge en sie el 
ne Mannigfaltigkeit von Wirkungen, die nichts zu wiinschen 
übrig lässt. Da das Pianoforte das einzige Instrument ist,wel- 
ches ohne Hilfe der iibrigen zum grossen Theile das,was das 
Orchester ausfiihrt, hervorbringen kann; so muss der ge- 
schickte Pianofortespieler sein ganzes Leben studiren, um 
dieses schöne Resultat zu erreichen. Er muss sich bestreben, 
seine Hände so unabhängig von einander zu machen, dass er 
die stärksten und leidenschaftlichsten Sachen mit der einen 
Hand spielen kann,während die andere mit der grössten Ruhe 
und ganz piano spielt; ja bisweilen muss man sogar in der- 
selben Hand zweierlei entgegengesetzten Ausdruck haben, 
wie in meinem 2!" vierstimmigen Uebungsstiicke Op. 20. 


25 
Lorsque mon jeune аніме est arrivé ан point de ne 
plus avoir de difficultés à avaincre, Je lu? prése ше son: 
instrument sous le veritable Jour on il doit etre consi- 
dere. Ce gwil y a de plus parfait en musique, Cest lu 
reunion de tous les instrumens formant un orchestre 
complet; la nature et le sentiment particulier de cha- 
gue instrument se reunissant pour. for. mer et complet- 
ter ce grand ensemble, donnent nne variété d + умі 
ne laisse rien a desirer. Le piano бані le senl instru- 
ment qui sans le secours des autres, puisse reproduire 
en grande partie ce que orchestre ел tente, le piani- 
ste habile doit ертте tonte sa we pour obtenir се bean 
résultat. I fant quil sattache a rendre ses mains tel- 
lement indépendantes l'une de lautre, qu М puisse Jouer 
les choses les plus, fortes et les plus passionnees avec 
l'une, pendant que Гезге joue avec le plus grand cal- 
me et piano; i fant, Дже quelquefois donner dena er 
pressions contraires avec la meme main, comme dans 
mon etude zt Op.20, quí est й quatre parties. 


=> 


3-371 


In diesem Uebungsstiicke muss jede Stimme ihren eigen- 
thümlichen Ausdruck haben: die hóchste oder Hauptstimme 
muss vorherrschen, weil sie die Melodie hat; die beiden an- 
dern, welche die Regleitung bilden, miissen der ersten unter- 
geordnet sein und doch dal ei den Regeln ihres eigenen Aus- 
drucks folgen: die vierte, welche die Grundnoten der Harmonie 
hat, muss stark genug hervorgehoben werden, dass man sie 
während ihrer ganzen Dauer hören kann. Per Pianist, wel- 
cher nur Bravour- Stiicke spielt, wird ungeachtet aller Fer- 
tigkeit, die er haben kann, endlich langweilen; man muss hö- 

‚ her hinauf streben, nach Ausdruck, Empfindung und grossen 
Effecten; die Bravourstellen miissen nur Nebensache sein, 
nur gleichsam der Schatten des Gemáldes; vor allem miis- 
sen die beiden Hiinde vollkommen unabhängig sein und nicht 
immer zusammengehn. Man lerne Abwechselung in seinen 
Ausdruck legen; die Melodie muss immer hervortreten, die 
andern en dürfen sie nicht erdriicken; wenn eine Note 
ein Vortragszeichen hat, so hiite man sich ja, alle andern da- 
ran Theil nehmen zu lassen. Die linke Hand, welche ой Ac- 
corde zu machen hat, muss minder stark sein als die rechte: 
da der Bass des Pianoforte’s von Natur stärker als der 
Piscant ist, so muss die linke Hand immer schwächer sein, 
ausgenommen in den Stellen, wo sie die Hauptstimme hat, 
Man muss endlich dahin RO п, dass man Wärme ohne 
Heftigkeit, Stärke ohne Hirte Sanfiheit ohne Schwä- 

che Besitz. Diess ist das Ziel, dass man zu erreichen su- 
chen muss. Auf diese Weise betrachtet nimmt das Pianofor- 
fe unter r allen Instrumenten den ersten Rang ein. 


Vom Sitze am Pianoforte.. 
Bei Instrumenten mit 615 Octaven muss man geradevordem 
+“ oder eingestrichener а sitzen;die Lage des Elbogensmuss 


Кет als die der Untertaste nund tiefer als die der Ohertasten 
sein: denn sitzt man zu hoch, so spielt man mit dem Arme,wäh- 
rend man an Ктай verlie ‘rt, wenn man zutief sitzt. 
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Dans cette étude chaque partie doit avor son epres- 
sion particuliere; la principale, que est la plus ۲٢ 
dominer, parceqwelle а le chant; les dena autres qui font 
un accompagnement, doivent étre suhordonnees a la pre- 
mie ге, fout en suivant les 1 дея de leur expression; la 
quatritune qui soutient les notes fondamentales de Char- 
monte, doit etre assex marquee pour qu ‘elles puissent 
etre entendues pendant toute lenr durée. Le pianiste qui 
ne fart que des traits deaecution, malgr ¢ toute la perfee- 
tion qu М pe ut 77 ۸۷۲۷۷۶۷۳۶۶۰ finit bientòt par ennuyerz 
i! fant viser plus hant, il fimt de Го. 71 ession, de ۶ 
et de grands effets. que les traits d'exécution ne soient 
que comme accessoires, el пе servent que pour Jaire 
ombre an tablan, surtout, que les denx mains soient par- 
Jaitement independantes et gu ‘elles n'aillent pas tou- 
کل‎ ensemble, dpprenex a diversifier votre cipres- 
sion: que la partie chantante ressorte, et que les antres 
ne l'écrasent pas; | gardez vous bien, lorsumun signe «раз 
pression est marque sur une note, ФУ fair e participer ton- 
-tes les antres; que lu main gauche, qui souvent fait des ac- 
cords. soit moins forte que la droites les hasses du prn 
¿tant naturellement plus fortes que les dessus, la warn 
gauche doit toujours dire plus, faible, excepté dans les 
traits ou elle est partie princ GEI Ai fant arriver м a- 


voir: de la chaleur sans emportement, de la force sans 


dureté et de la doncenr sans mollesse. Voilà le but que Je 
propose. Le piana-forte consideré de cette паній го est 
le premier de tous les instrumens. 


Tanière de s? assesoir. 


B 4 
= des pianos a 


On dort étre assis devant le sol = 


в octaves et demies; il faut que le Conde se trouve an- 
dessus des touches blanches ef ат - dessous des ۸۸ 
Joue du bras quand on est assis trop haut tandis quon 
perd de sa force si l'on est assis trop bas. 
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Ueber die zu Studirenden Compo- 
nisten und ihre Classification. 

Der Mann, welcher am besten für das Pianoforte ge- 
schrieben und:uns den Weg, den wir gehen, so zu sagen,vor- 
gezeichnet bat, ist Ze Ae af, Ungefähr zur Zeit der Erfin- 
dung des Pianoforte’s geboren und miteinem grossen Scharf- 
blicke begabt, erkannte er sogleich den ganzen Vortheil, den 
man aus diesem Instrumente ziehen könnte; sein vor 60 

Jahren, früher als alle andere Pianoforte-Musik, geschrie- 
benes Ор. 2. bezeugt die Wahrheit meiner Be hauptung, Sei- 
ne zweite Sonate in С dur, welche mit Octavengängen be- 
ginnt, und seine vierte in 4 der sind Meisterstiicke und zei- 
gen, wie weit Clementi seine Vorgänger hinter sich gelas- 
sen hat. Ich empfehle denen, welche eine gute Schule und 
einen guten Anschlag erlangen wollen, mit dem Spielen 
von Clementis Musik anzufangen. Unter seinen Werken 
sind am bemerkenswerthesten seine ‚Uebungsstücke in sei- 
nem Gradus ad Parnassum und seine Sonaten, welche 
alle hewundernswiirdig auf Erreichung eines vollkomme- 
nen Mechanismus berechnet sind. Clementi ist der Ктай- 
vollste Pianist, den ich gehört habe; er machte die Octa- 
vengänge sehr gut und sehr schnell, obgleich mit dem Ar- 
me, und sein Mechanismus liess nichts zu wünschen übrig. 

JB. Cramer ist 20 Jahre nach Clementi geboren und hat 
auch bei ihm Unterricht gehabt; obgleich in seinem Fin- 
gersatze und dem Zuschnitte seiner Sonaten dem Vorbil- 
de seines Lehrers folgend, nalim er in der zweiten Epoche 
seines Talents jene liebliche, angenehme und gebundene 
Manier an, in der ihn Niemand je hat übertreffen können. 
Cramer muss der zweite zu studirende Componist sein 
und kann sogar mit dem vorigen verbunden werden. Sei- 
ne besten Werke sind seine unsterblichen Etuden, viele 
seiner Sonaten, besonders Op. 4, 6, 7, 8, und die, welche 
PE nr benannt ist; der erste Satz dieser letzten ist 
voll von einer Wärme, die man in Cramerrs übrigen 
Sonaten selten antrifft.. Seine Werke werden besonders 
ein gebundenes Spiel geben und den Rhythmus gut her- 
ausheben lehren, die beiden hervorstechendsten Eigen- 
schaften seines bewundernswürdigen Talents. 

Da Dussek die Composition in seiner Jugend sehr wenig 
betrieben hat, so sind seine Werke in theoretischer Hin- 
sicht nicht so vorwurfsfrei, als die seiner Vorgiinger; aber 
sein (eles Gefiihl und der hinreissende Ausdruck, den er 
in sein Spiel und seine singbaren Stellen legte, haben ilm 
zu einem Muster der Anmuth gemacht, und Ken anderer 
Pianist hat jemals mehr als er die Aufmerksamkeit sei- 
ner Zuliórer zu fesseln verstanden. 

Seine Concerte, obgleich schwach instrumentirt;wimmeln 
von schönen Pianoforte - Stellen: seine trefflichsten Werke 
sind seine Sonaten Op. 9, 10, 35 und seine reizende Conso- 
lation, welche ет wahrer Diamant ist. Pusseks Musik 
wird dazu dienen, den Geschmack und den Ausdruck der 
Schiller auszubilden. 


Von der Art zu Studiren. 


Sehr wenige Personen ernten von ihrem Fleisse allen 
den Nutzen, den sie zu erlangen sich schmeichelten, weil sie 
im Allgemeinen es falsch anlegen. Mancher, der mit allen 
natürlichen Anlagen ausgestattet ist, bringt es nur zu et- 
was Gewühnlichem und leistet das nicht, was seine Jugend 
hoffen liess, einzig darum, weil er keinen aufgeklärten Fih- 
rer hatte, der seine Steg zu leiten fähig gewessen wäre. 
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Sur les Auteurs а etudier 
Leur Classification. 


Lhomme qui ale жете eer it pour le piano, et que 
nous a pour ainsi dire fr ace fe. chemin gue nous مات‎ 
vons, est Clementi. № a рен pr es й / "۶۴ on fe 
piano Jit invente, ef doue d'un esprit superiern, A 
vit aussitót tout Cavantage gwon pouvait tirer de 
cet instrument; son Op: 2, publie Hyaroans, et 
avant toute autre musique de piano, atteste ce que 
‚рагансе. La seconde sonate en Ut dont le debut 

est en octaves, et la quatricn е, en La sont des 
chefs - doenure et Jont voir combien Clementi 
anticipé sur son siècle. Je recommande. a ceux 
quí voudront avoir une belle ecole, et une bonne 
maniere di attayuer la note, de commencer par Jouer 
la musique de Clementi.. Ses ouvrages les plus re- 
marquables sont: ses etudes dans son Gradus. ad 
Parnassum, ef ses sonates quí sont toutes admi- 
rablement ۶ pour obtenir un mecanisme par- 


a 


Jit. Clementi est le pianiste le plus gon rema: gue 


"d entendu; d faisait les octaves, tres - bien et 
Trés vite, quoique du bras, son mecanisme ne lais- 
sait rien a desirer. 

J.B. Cramer, est ne vingt ans apres Clémenti, ef 
(meme pris de ses leçons; tout en suivant dans sou 
doigter et la coupe de ses sonates le modèle donné 
par son тайге; il prit dans la seconde ероуте de 
son talent, cette maniere deliciense, вание et ее, 
dans laquelle personne wa Jamais Фи le surpasser. 
Cramer doit etre le second auteur a eludier ef peut 
тете se joindre an précédent. Ses meilleurs onvra- 
ges sont ses immortelles études, beaucoup de . ses 
sonates, surtout les (h: 4, 6, 7, 8, ef celle appelée 
P Ultima; /е premier morceau de cette der nière est 
rempli June chalenr pron recontre rarement dans 
les antres sonates de Cramer. Ses gäere? donne- 
ront surtout un jeu lié et apprendront a bien phra- 
ser, des dena qualités les plus eminentes de son 
admirable talent. 

Dussek ayant tres pen travaillé la composition 
dans sa Jeunesse, wa pas fait des ouvrages anssi 
irréprochables sous le rapport scientifique que ses 
predecessonrs, mais sa sensibilité eryuise ef Шеше 
pression ravissante qu'il mettait dans son Jou et 
traits de chant lont rendu un madele. de grace, 
et mul antre pianiste wa Jamais su plus que lui 
captiver l'attention de ses auditeurs. 

Ses concertos, quoique, faiblement instr uments., four 
millent de jolies traits de piano; ses ouvrages les “plas 
marquants sont: ses sonates (Р 9, 10, 35, ef sa Peli- 
cieuse consolation ум? est ми veritable diamant. La 
musique de Dussek servira a Jor mer le gont, et dEvelopr 
pera l'expression que les élèves pourront avoir en env. 


Manière d^ étudier, 


Bien pen de personnes retirent de leur travail, 
font le fr vit Ге ев se 0 90۷۸ den obtenir, parce- 
quen gener al elles travaillent mal. Tel homme, done 
de tontes les di. spositions naturelles, finit par тої 
quin talent ordinaire, ef ne donne pas ce 77% за Jen- 
nesse Лаїзай espérer, uniquement pour n "avoir pas 
en un quide ٧ е capahle de diri "ger ses etudes. 


SOS 


Es isl sanz unmöglich, es zu einem hervorstechendenTalente 
zu bringen, wenn man nicht die für das Pianoforte geschrie- 
bene elassische Musik studirt und wenn man nur die, welche 
jetzt an der Mode ist, spielt; nicht in Variationen und für 
das Pianoforte eingerichteten Opernstiicken kann man die 
Mittel finden, einen schönen Mechanismus, ein grossartiges 
und gehundenes Spiel, eine richtige Beachtung des Rhythmus 
und einen guten Anschlag zu erlangen. Man muss die grossen 
Meister der verschiedenen Schulen studiren, deren Werke 
darauf berechnet sind, alle diese Eigenschalten zu gehen. 

Ich rathe auf folgendeWeise die Studien eines jungen Clavier- 
snielers, der nacheinemTalente erster Grösse strebt, zuordnen: 
1) Meine 1/70۷۷۸ mit dem ۰ 
2) Die Ftuden von Cramer, so wie diejenigen von Ceren- 
ti in seinem Grados, und die von Aulkbrenner und Alo- 
scheles, von Bertini, Al. Schinidty Kessler, ME Montye- 
roult, Chopin, Zimmermann u.s.w. 

3) Die Werke von Clement’, Cramer und Dissek. 

4) Ше Werke von Annel, хоп Moscheles, John Field, 
Adam Kalkhrenner, Cxernf, Piris, Bertini, CM. Meter, 
FH. Merz, J. Herz, Ries, Thalberg, Dühler, überhaupt 
Diejenigen, welche elassisch für das Pianoforte geschrie- 
ben haben. Die 25 Etudes de style ef de perfectionement 
von Arfkhrenner und Diejenigen von Liszt. . 

5) Die Fugen von J. У. Bach, von Händel, Eman: Bach, 
Alhrechtsberger. 

6) Beethoven. 

Die Compositionen Beethoven's Fir Pianoforte zu spielen 
erlaube ich meinen Schülern nicht eher, als wenn sie einevoll- 
kommme mechanische Fertigkeit besitzen; dieses erhabene Ge 
nie konnte sich nicht herablassen an Fingersatz zu denken,der 
Schüler, welcher seine Musik zu zeitig spielte, würde schlech- 
te Gewohnheiten und schlechte Fingersetzungen annehmen. 
Eben so wenig erlaube ich das S pie Jen von Partituren, kevoral 
le diese Su beendigt sind: da die fiirdas Orchestergeschric- 
henen Sachen, die ich übrigens 'empfehle um den Geschmack 
zu bilden, nicht für den Fingersatz des Pianoforte’s eingerich- 
tet sind, so sind sie verderblich für einen jungen Clavierspieler, 
dessen Ideen über diesen Punet noch nicht zur Reife gelan cf sind. 
Die Concerte von Moxart werden den Geschmack bilden. 
7) Zur Beendigung dieser Studien muss man auch viel für 
andere Instrumente, wie Violine, Flöte, Violoncello geschrie- 
bene Musik spielen, um gute Betonung und Ausführung von 
Stellen zu lernen, die schlechten Fingersatz haken und fast 
unausführbar sind. z.B. ist es sehr gut, die Atwdes von 
Paganini für die Violine auf dem Pianoforte zu spielen, 
wenn man nicht mehr zu fiirchten kracht, die Lage seiner 
Hiinde zu verderben, und einen sichern Fingersatz hat. 

-Man muss die Schüler zeitig daran gewöhnen, jedes 
Stiick erst ordentlich und fehlerfrei spielen zu lernen, 
statt sich einzig damit abzumiihn, unaufhörlich neue 
Musik zu enträthseln. Wer dies thut, wird nie jenen Aus- 
druck, jene kosthare Vollendung erlangen, die den grüss- 
ten Reiz des Talents ausmachen. Man sollte auch das 
Gedüchtniss üben; es gewinnt sehr, wenn man es zei- 
tig cultivirt, und ich rathe daher, die Schüler oft Stücke 
auswendig spielen zu lassen. 
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U est de tonte impossibilité d'arriver a avoir untalent 
remarguable, si o ne travaille pas fa mu: sigue classi- 
que écrite pour le piano, et sí on ne Jone que celle qui est 
maintenant a la mode; ce west pas dans des airs variés 
et dans les morceaux d өре! a arranges pour le piano, 
и ‘on trouvera les moyens ducquérir un bean mee a- 
nisme, un jeu grandiose et lié, une belle manière de 
phraser et dattaquer la note. И faut etudier les grands 


mauitres des «егете» ¿coles dont les onvrayes sont 
З 1 
enleules pour donner fontes ces qualites. 
r. o . . Lë ` 
I oic? comment Je conseille de classer les etudes d'un 


J une pianiste yui vise a adr onn talent de premierordre. 
لړ‎ La Méthode avec le Guide- mains, les их и ХО 
2» Les Etudes de Cramer, celles de Clementi dans te 
gradus, celles de Kalkhrenner de Moschelés, de Bertini, 


«d^ Al. Schmidt, de Kessler, de M”! de Montgeroult, de 


Chopin, de Zimmermann efe. efc. 

З Les ouvrages de Clementi, Cramer ef Dussek.. 

ТА Les ouvrages de Hummel, cere de Mose heles, de John 
Field, d'Adam, de Kalkbrenner, de Czerni, Pixis, Bertini, 
C.M.v. Weber, H. Herz, J. Herz, Ries, Thalberg de Döhler 
et de tous cena encore qui ont écrit classiquement pour 
le piano. Les 25 cludes de style et de perfectionnement 
de Kalkbrenner ef celles de Listz. 

5. Les fugues de J.S.Bach, de Handel, d’Eman: Bach, 
d Ае echtsberger. 

6: Beethoven. 

Je ue permets & mes eleves de Joner fes 07 ages 

de piano de Beethoven que lorsque leur mecanismo 
est Jor me: ce sublime genie ne ротай s'astreindre 
۸ penser ar doigter; Гете умі Jonerait tr op fot sa 
musique cantracterait de manvarses habitudes et de 
manuals doiglers. Je ne permets pas non plus d ac- 
compagner la partition avant que toutes ses etutles 
sorent Fine s; des chases écrites pour l'orchestre ef 
que je recommande pour Jor mer le gout, n "etat 
pas doigtees pour le piano, sont pernicieuses pour 
un jeune sujet, dont les idees ne sont pas encore 
bien arrelees sur ce point. Les concertos de Mozart 
Sormeront le gout, 
22 Pour terminer ses études il faut anssi jouer ۸ 
coup de musique ecrite pour dantres instrumens, tels 
que {е Го/о». la Ете, le Violoncelle, afin Фаррген- 
dre a bien accentuer et e fare des traits mal doigtes 
et presque Vaf eise bles. Par exemple fes “des de 
Paganini pour le violon sont tres = bonnes a travail- 
ler sur le piano, quand on ne craint plus de gater fe 
position de sa main ef qu'on e wn daigfer sur. 

WM faut hahituer ded 
е? perfec tionner leat ution d'un morcena, au lieu de 
sattacher ٣ a dechiffi rer sans cesse de nom 


D‏ . 4 09ھ 
ние heure les eleves a ет‏ 


velle musique; sans cela ils n wequerrant | Jamais cet- 
fe expression et ce fini precieux, qui Jont le plus 
gr and charme du talent. On devrait aussi 
la memoire, elle se develloppe en la cultivant de bon- 
ne heure et Je conseille de faire souvent jouer anuv 
eleves, des morceana par coeur. 


етегсет 
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Es ist von Nutzen beim Spielen vom Blatt zu zählen oder 
den Tact mit dem Fusse anzugeben.Wenn die ersten Jahre der 
technischen Einiibung vorüber sind, so empfehle ich einen 
guten Begleiter welcher den Schülern Festigkeit. und Ge- 
schmack beibringen und sie mit den herrlichen Meisterwer- 
ken von Haydn, Mozart и. Beethoven bekannt machen wird. 
Vierhändige Musikstücke sind wegen des Tactes ebenfalls 
sehr niitzlich. Den Anfängern empfehle ich den zweitenTheil ` 
dieser Anweisung welcher vierhändige Stücke enthält. 


Schluss. 


Diess ist das Resultat meiner Beobachtungen, die ich 
während meines jahrelangen Unterrichtens gemacht habe. 
Was ich biete, ist keine blosse Theorie, kein leeres System; 
alle Regeln, die ich gebe, habe ich selbst angewandt und 
erst dann angenommen, als ich mich von ihrer Richtigkeit 
überzeugt hatte. Denen, welche alle Vorschriften dieser 
Methode befolgen werden, bürge ich für einen schönen Me- 
chanismus, fiir Styl und Geschmack. Meine Schüler haben 
immer sehr guten Unterricht ertheilt, weil ich, statt ihnen 
eine Erläuterung fiir einen einzelnen Fall zu geben,was ih- 
nen nur einmal gedient hätte, ihnen Regeln gab, welche sie 
selbst anzuwenden genöthigt waren und die ihnen dann in 
allen ähnlichen Fällen dienten. Ich bitte diejenigen,welche 
finden sollten, dass ich mir Lücken habe zu Schulden kom- 
men lassen, mich davon zu benachrichtigen, damit ich sie 
meiner künftigen Ausgabe ausfiillen kann; meine Eigen- 
liebe wird immer vor meiner Kunstliebe schweigen und ich 
werde die Bemerkungen einer vorurtheilsfreien und ver- 
nünftigen Critik mit Dank hinnehmen. 


Modell des Handleiters. ` 


Il est bon de compter en dechi 1 rant ди de battre la me 
sure avec le pied: ‚Apres les premières années. d'études 
matérielles passées, je recommande un bon accom- 
pagnateurs il donnera de Vaplomb et du gout ane él- 
ves et leur fera connaitre les admirables онт rages de 

Haydn, Mozart et Peethoven. Les morceanv a quatre 
mains sont aussi tres bons pour la mesure. Je con- 
зе е pour les commengants la at par tie й 7 
mains de cette methode 2 


Conclusions. 


Voi le résultat des observations que Jai faites pen- 
dant les années que Jai enseigné; ce west point une 
theorie ni un vain systeme que je présentes toutes les 
regles que Je donne ont ete appliquées par moi, et Je 
ue les а? adoptées yu'apres avoir été bien convaincu de 
leur justesse. Je garantis à ceux gui suivront tout 
ce que prescrit cette methode, un bean mécanisme, du 
style, et du gout. Mes eleves ont toujours très bien 
enseigne, parceque an lieu de leur donner une ep 
cation pour un cas isolé, ce qui ne leur aurais servi 
qu ne fois, Je leur donnais des regles qu'ils. étaient ` 
obligés d'appliquer مہم‎ mémes, et qui leur servaient 
alors dans tous les cas semblables. Je prie les person- 
nes qui trouveraient que jai fait quelques omissions 
de 40 Jaire part, afin que dans une prochaine edi- 
tion je puisse les reparer; mon amour propre se tai- 
ra toujours devant mon amour pour l'art, et je rece- 
vrai avec gratitude les observations d'une saine et 
Judiciense critique. 


Modèle du Guide-Muins. 3 
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А. Klamer zur Befestigung des Handleiters andas Pianoforte. 
В. Leiste, auf die man den Vorderarm stützen muss, wenn 
man die Uebungen der fünf Noten spielt. 


Manche Personen die den Gebrauch des Handleiters nicht gehörig 
verstanden haben, befestigen ihn zu hoch am Fortepiano; aber der 
Vorderarm muss vollkommen gerade sein und darf durch leichtes 
Aufstützen nicht steif werden. 

Während der ersten Jahre muss man vermeiden ohne Handleiter zu spielen. 

Der Handleiter, für welchen der Verfasser ein Patent erhalten hat, 
ist bei allen denjenigen Musikalienhándlern zu finden deren Adres- 
se auf dem Titel der gegenwärtigen Anweisung angegeben sind. 
Der Preis desselben ist 10 Fr. 

Der Verfasser hat ferner ein traghares stummes Clavier verfertigen 
lassen, auf welchem man alle Uebungen der fünf Noten einstudiren kann. 
Auf diesem kleinen Elavier welches 27 Tasten enhalt. kann man seine Fire 
сег im Wagen und sogar im Bette übenzder dr@nbefestigteHandleiter 
wird jede Bewegung der Arme verhindern. Peis desselben 50 Fr. 
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A. Тиупеї pour “ver de guide gains au Piano. 
В. Barre qui dort être й pen pres й la hauteur des touches 
blanches ef sur laquelle on doit appuyer l'avant bras. 


Quelques personnes ayant mal compris l'usage du Guido matus de 
JE rent trop Aant an Prana: i fant yu luvu: wt hras sort werfuite ne ЧІ 
droit et ne s” raidisse pas епт м, ypuyeut. 4% 7 rement, 

Pendant les premieres annces il fuut eviter dr jouer sans ‚yurde-mains 

Le Guile matus pour leguel l'auteur a obtenu un brevet l'invention, 
se trouve chez tous les Marchands de Musigue dont [^s adresses 
sont indiqures sur le titre de la Methade Priv, 10 Fr. 

L auteur vient de faire paraitre un Piano muet portatif. surleguel 
on peut etudier tous les exercices des cing notes. Sur ce petri clarier 
1 contient 27 touches, on peut є exercer ses doigts en voilure et meme 
dans son lit; [e Guide mains qui s y trouve fía e emnrchera (out man- . 
vement des hras Prix. An Fr. 
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ГООЛ Oxercices. 
Erster Grad. ENK OI Segre. 


Der Уотфегажт muss auf der Leiste des Hand/e/ters ruhn. U fant appuyer lavant bras sur la barre du Guide-mains. 
Die ganzen Noten werden nur gehalten, ohne angeschla- Les rondes doivent se tenir sans ёге frappees, pour 
gen zu werden, um die Finger unabhängig zu gewöhnen. rendre les doigts independants. i 
Ich empfehle von Anfange an, langsames Uchen und Beachtung | Je recommande d'observer les nuances des les pr ters erercices 


der Nuancen. 
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Е "TTA 
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In allen folgenden Uebungen muss die erste Note | Pans tons les exercices suivants v fant tenir la 
jeder Figur ausgehalten werden. | premiere nate de сауне figure. ` 
Jeder Takt muss 5 oder 6 mal gespielt werden. | Chaque mesure doit se jouer cing ou six fürs 
Alle aufsteigende Stellen müssen cresce). alle ab- | Tons les passages ascendants doivent etre eres- 
steigende dau da ene gespielt werden. Ferner ma- | | cendo ef cem: qui descendent diminuendo. // faut 


che man diese Uehungen durch alle Tonarten. | fiire ces exercices dans tous les tons. 
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Die wiederholten Terzen müssen mit dem Handgelenke gemacht werden. 
Les tierces reprtees daivent se re du w 
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Das folgende variirte Thema ist ohne Untersetzen des Daumens zu spielen. Die Nuancen sind wohl zu beachten. 
Le theme varie gut suit doit se jouer sans passer fe pouce, Hl faut hien observer les nuances, 
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Das 1% mal /ojato, das 925 mal staccato. 


Г.и premiere fas legato. la seconde staccato. 


| 
O = 103. 


VAR of. 


Fingersatz mit Spannung. 


Durgter par exten 5: TA 
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7 Finsersatz mit Zusamme nzie ‘hung. 
Dr ayler par cantrachon. 
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weiter Grad. Second ۰ 


Fortsetzung der Uebunzen ohne Continuation d^ Exercices sans 
Untersetzen des Daumens, passerle Pouco. 


Гіеѕе Stellen miissen mit den verschiedenen Fingersetzun- | 


| (es passages doivent sétudier avec fes diff£rents 
gen einstudirt werden, um Gleichheit in die Finger zu bringen. 


doigters pour donner de légalité ana doigts. 


1 сани У 
نت ند‎ 


Man übe dre Folzenden Exerevien durch ver-chidene Octa у 
И ти И r plusieurs octanos des ехегейгех suivants М 
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Zweites Thema mit Variationen. . Second dir varie. 
Ohne den Daumen unter zu setzen. : ; ; 
Sans passer le pouce. 
ү 6 ANDANTE QUASI ALLEGRO, 
). 7 
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Dritter Grad. 
^ Triller. 


Die Triller ‘nftissen erst langsam und dann immer 


schneller mit Anschwellung und Abnahme des Tons ` 


eingeiibt werden. Sie miissen mit der sie tragenden 
Note anfangen и aufhören; die daraus hervorge- 
hende Harmonie ist dann befriedigender; bisweilen 
wiinschen die Componisten aus besondern Gründen, 
dass sie mit der obern oder untern Note anfangen sol 
len, und dann zeigen sie es durch kleine Noten an. 


: 5 اه . 

Seat wt Degré. 

Des Cadences. 
Les Cadences doivent etre etudides d’abord lente- 
ment, et puis toujours plus vite, en er a et dimi- 


тан! (е son. Elles doivent étre commencees et termi- 
nees par la note qu? les porte, Vharmonie quí en ré- 


` sulte est plus satisfai. sante; quelquefois les antenrs 


par des raisons par ٠ es, desirent qu elles corm- 
mencent par la note supérieure ви рег! inferi veure, 
ils ont soin alors de Pindiquer par des petites notes. 


Cadences simples. 


Einfache Triller. 


m 88‏ سور سورس 
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Ма! لا ےم‎ 
225 teuuto 1 
JE 2 — 
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Alle ausgehaltenen Noten dürfen nicht nochmals angeschlagen werden 
Toutes les notes tenues ne doivent pas etre Jrappees 


d 


Quand une cadence est tres longue et que les doigt $ 
se Jirtiguent, on peut quet, quefors changer le ۲ 
mais 9l faut rarement avoir recours a ces ۸ 
ne sont pas dune bonne ecole parce ils derangent 
trop la position de la main. 


Wenn ein Triller sehr lang ist und die Finger ermii- 
det, so kann man bisweilen eine andere Fingersetzung 
nehmen; aber man muss selten zu solchen Mitteln grei- 
fen, die keine gute Schule zeigen, weil sie die Stel - 
lung der Hand verriicken. 


еро LE ae "ef 
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. Art der Bezeichnung des Fingersatzes. 
Maniere d'indiquer le daryter, , 


? Triller von John Field. 
Cadence de John Field. 


7000 


Aufeinanderfolge einfacher Suite de Cadences 
A Triller, | simples. 
: tr 
23 2 һ h h ғ 
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Wenn mehrere Triller absteigend auf einander folgen, Lorsyue plusieurs cadences se succedent en descen- 
so werden die kleinen Schlussnoten weggelassen, ausge- dant, les petites notes de In terminaison se suppriment 
nommen bei dem letzten Triller, weil der Anfang des zu excepté pour la derniere, parceque le commencement de 
Trillers zugleich zum Schluss des ersten dient. la seconde cadence sert de fin й la premiere. 
23 
34 
Ir 
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Fast alle Triller der linken Hand werden nit | | Presque toutes les cadences de la тари gauche 
„Чет Daumen und zweiten Finger, oder mit dem | se font avec le pouce et le second doigt, -o le 
Daumen und dritten Finger gemacht. pouce et le troisième doigt. 

Doppel- oder Terzen- | Cadences doubles ou 
Triller. | en 'Tierces. 


anderer Fingersatz. 
autres ۳۰ 
ре 


) Зех!ен Triller. 
Dreifacher Triller. Vierfücher Triller. 


4 1 Cadences en styles, 
Cadences triples, Cad ences yuadurples. 
34 45 š 84 
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Die Triller mit einem Thema müssen so ausgeführt wer- Les cade uces avec un theme, doivent se faire de ma- 
den, dass die Noten des Трета? immer mit der Hauptnote ите (t ce que les notes du theme Jrappent toujours a- 
des Trillers zugleich angeschlagen werden. vec la note gui porte la cadence. 
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Dierter Grav. и aine Seg. 


Fortsetzung der Uebungen ohne ۱ Continuation d^ Etudes sans 
Untersetzen des Daumens. 


1 passer le Pouce. , 5, 
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. Drittes Thema mit Variationen. Troisieme Air varie, 
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er Grad. | Vw Legé 


N'10.Um das Untersetzen des A710. Pour apprendre a 
Daumens zu lernen. ; passer le Pouce. 

Wir sind nun zu dem wichtigsten Theile gelangt, nämlich Nous voici arrives й la partie la plus importan- 
den Daumen ohne Bewegung der Hand unterzusetzen. Sobald fe. celle de passer le pouce sans remuer la ۷ 
man das folgende Uebungsstiick fertig spielen kann, werden | quon Jera bien l'evercice suivant, les gammes ne pa 
die Tonleitern nicht mehr schwierig erscheinen. | raftront plus ۰ 

Die ganzen Noten werden gehalten aber nicht angeschlagen. 


Les rondes битен se tenir sans ۸ frap, ۸۶۶۰ 
ودن‎ LE رچ‎ 
(ee لے سه شد اس که‎ сс 
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Bei den Arpeggien. 
Pour e Ар? 


ех, 


Man kann dieses 10" Uebungsstiick nicht genug üben, es ۱ On ne sanrait trop travailler ce t» exercice, quí 
muss schnellundohne Bewegung der Hände gespielt werden. doit se faire vite, sans remuer les mains. 


PRESTO. 


Man kann auch his zum A gelangen indem man den Daumen suf € und A setz. = ev? 
и tee re SE 
өрені sî aller jusgwan Larsen mettant fe ponee sue Ut ef La. = 
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46 سم‎ H H | 
Conleitern in Den 4 £ a gen. Kammer dans Les 2 Хулм, 


In allen Dur und Moll - Dans tous les Modes majeurs 
Tonarten. et mineurs. 

Diese Tonleitern miissen im ganzen Umfang der Clavia- Les gammes doivent se faire dans toute тен бие thi cla- 
tur gespielt werden. Bis man die Fingersetzung aller genauin- wer. Жууға ce que lon sache ратите ment le doigter de 
ne hat, ist es gut, bei jeder Octave auf dem Grundtone auszuhal- toutes ces gammes est bon de s'arrêter sur la tonique п 
ten, damit man sicher sein kann, sich nicht geirrt хи haben. chaque octave afin detr e sur dene pas setreti тре. 


С moll in der Octave. 
D B 4 ۰ 
sen Ut mineur, a loctave. 
1 


C dur 
in der Octave, 


ent! 
a Unctare. 


in der Decime. 
a la dirisme, 


in der Decime. V 
a la diriene. 


in der Se xte. 


minm 


in der ехе. \ 
a la strte. | 


in der Terz. 
á Е 
a la tierce. 


in der Terz. 
a la tierce, 27 


G molli in der 7 live, 


5 
i ” 5 en Sal minen, a Lact "е. 
G dur = Е 3-T свети 
in der Octave, \ = : = тате | 
A й 


en Sol P Ё 
Ж ДЫ e 
in der Decime, 


05 
a octave. 
4 ER 
a la тете. 4 
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ә 
in der Sexte. 
aw la ۰ 


in der Sezte, \ 
7 In sirte, 


in der Terz. 
А D 
7 la tierce, 


іп der ۶۰ \ 


и In tierce, | 
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D dur ` :‏ 
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in der Decime. 


y la divieme. 


in der Sexte. 
4 . 
a la sirio. 


in der Sexte, 
4 . 
a la заме. 


іп der Terz. 
4 . 
ala ۰ 


іп «ег Terz. 


“ . 
a la tierce. 


DI D 
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. ДАНЫ 
on ba mineur, a l'octave. 


А dur i 
іп der Octave. (2 
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a l octave, E em m E 
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den 
“ la dirieme. 1 


in der Decime. | 


« 
a la divieme. | 


іп der Sezte. 
ala sirte. 


in der Seste, | 
4 . < 
a le xirt”, | 
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т der Terz. 
a la ۰ 


in der Terz. 


N д 
ala tierce., 
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E moll iu der Octave, 


en Mi mineur, a [octave 5 š 
1 4m = 
Ser La - 


E dur 
in der Octave. 
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en Мі 
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и Unctare. 
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4 EL | 
a la dirieme. 1 


in der Decime. | 


a la dirieme. | 


in der Sezte. 1 
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a la ۰ 
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in der Хехе. | 
7 la sirte. ۱ 
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H moll in der Octave. 


0 یں‎ 
en Si mineur, a Lactare. 


' H dur e 
in der کت‎ 5 


en St 
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alortare. 


in der Decime. 


a la dirione. 
Me 
in Hm T = i 
a la dirine. | 


in der Хейс. 
^ 5 
a la siete. 


in der Хехе. 
لا‎ la serle, 


in der Terz. 
x е 
7 la tierce. 


in der Terz. 
‹ Е 
a la ۲۰ 
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Ly Ya [аф 
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in der Sezte. 
4 : 
a la sirte. 


in der Sexte. 
4 4 
a la sirte. 


in der Terz. 
4 . 
и In tierce. 


in der Terz. \ 


` o 
" la tiere, | 


да, 4‏ ات 
en (7 i^e mineur, a Voctare.‏ 
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en Ве hemol 


С 
a Госа". 
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a la tierce. 


in der Terz. | > ' 22 
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Gis moll in der Octave, 
ا‎ AER à ; 
en Sol dreze mineur, a ۸ ۰ 


As dur 


in der Octave. 
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CH ha ето! 


—_^ 


ور 
a lactare.‏ 


: 3. + 
in der Decime. 
1 .. 

a la dirieme. 


in der psi] = 


2 la dirieme. ne 
سا وا‎ ежен 


in der ехе, 
ala sivte. 


in der Sezte. | 


H D +. 
7 la sirte. 


5 Es DJ 

in der Terz 
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ala tierce 
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inder Terz. 


ala .۰۶۳۶ا‎ ١ 
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Річ той in der Octave. 


P + on Мето! mineur a / ۴ 
P 1 Я en Mühen 7 : 
\ 21 A + 29 1 He 
Es dur ` Ev РЕ ЗШ ИРЕ — 22 2 Те 
3 1 AE a2 
in der کت‎ Е کے ہے‎ до = 
on Мі hemal, | oa 1 1 214 حا‎ 
у 5 Ho): 5 v, Фе з = 
aloctare. 825; ТА z =: 


in der Decime, 
Т 
a la divieme. 1 
- 
2 2 


in der Decime. 
и In dirieme. 


im der Sezte. 
ala ۰ 


H 0 ГУ) 
in der aw 


“ a 
я la sırle. ١ 


in der Terz. 5 
۹ . D 
ala ۰ 


in der Terz. 
4 . 
la brerco, 
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d d On 
ША 3 ; 
f) B moll in der Octave. 


{A Gates Š A 
[ Ü 4 еп Si ної mineur, a | octave. 4 


В dur 
in der Octave. 


سم 


АМАЛДА 


ys 
a Госте. 


in der Decime. 
مم‎ la dirite. 
2 1 


in der Decime. ۱ 


< 


4 PLI 
a la лете. ۱ 


in der Sezte. 
۹ : 
u der siet. 


in der Sexte.. | 


a la sirte. | 


in der Terz. 


1 DH 
4 la treree. | 


- ez, LANA 
E Ау присиг. Ч АА 


Л 4 М à F moll in der Octave. 


ғаш 
in der Octave, 


en Fa 


a 
a Робите, 


in der Decime. 
< vx 
a la diviome. 


in der Decime. 
` PLI 
a la divieme. 


in der Sezte. 
۹ : 
alt sırle, 


Be 
in der Хехе, 
А la strte, | 


in der Terz. | 


' Е 
и la tierce. 


in der Terz. 
“ / . 
и т berce, 
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Hat man die Tonleitern in den 24 Tonarten-mit gera- Apres avoir étudié les gammes dans les 24 toni- 
der Bewegung beider Hände eingeübt, so muss man sie ques par les monvement droit, il fant les faire e 
auch mit entgegengesetzter Bewegung der Hände spielen, galement par monvement\contraire, comme les 
wie folgendes Beispiel zeigt. emple suivant Vindique. ١ 
- - با‎ = ۹ LJ ы у? LJ А 
Tonleiter im Einklang mit entge- Gamme a PUnisson par Moure- 
gengesetzter Bewegung. ment contraire, 
Dur. : 
Majeur. 


Moll. 


in der Suzie, 
a la Nirle. 


in der Terz oder Decime, 
a la tierce ви dirteme. 


Man kann den Fingersatz der Tonleitern mit gerader On peut suture le doigter des grummes par mouve- 
Bewegung beim Spiele derselben in der Gegenbewegung | ment droit, pour celles par monnement contrire dans 
"iralleandern Tonarten beibehalten. fous les antres tons. 
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Terzen-Sealen, | Gammes en Tierces. 
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In allen Terzen- Passagen muss man die Lage hei- | Dans tous les passages en tierces, Й faut antant que faire 
der Finde so viel als möglich zu gleicher Zeit ändern. W se peut, changer deposition avec les denemabns en même tems. 
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aus А. ( 


« 


en La. 


aus E. 
en Mr. a 


Qu 


Die Terzenginge sind in den Tonarten, welche mehr als vier Les passages en Пексев ве «отті mal dans les tons 
; سا‎ , ۱ 4 А 
D ۹ ر‎ 
| qui ont plus de quatre diexes ou quatre bemols. 


Kreuze oder vier Bee haben, für die Fingersetzung schwierig. 


га 


ПОДА 


aus B dur. 


en Sr йно. 


ans Es dur. 


on Mi hemal. 


aus As dur. 


en La вет, 


3 5 
Terzentonleiter in der 


батте en Tierces par Mou- 


Gegenbewegung. vement contrata 
Е А 5. осо. 
: D + 


۰ F D D 
N faut etudier toutes les autres gammes en tierces par 
* 0 D Ы D eh Za DH 
mouvement contraire en suivant le doigter deja indique. 


Des Tierces glissees. 


Man mussalle andern Terzen-Tonleitern in der Gegenbewe- | 
gung mit Befolgung der oben angegebenen Fingersetzung üben. | 


Gleitende Terzen. a 
PE US в - 33 = # + 5 ие 
جج‎ —— = T 
پس مج سا‎ - m | | ——— | = 
Dg чә 4 _ 1 £ z ے‎ HEURE = 
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= 0 D ki 5 r 4 я Р 4 
Й fant suivre les tierces glissees tres legerement, en 
présentant Готе aux touches. On peut aussi (ех faire 


den Nagel nach der Taste zu gerichtet. Man kann sie auch 
.. D 
avec les secans et quatriemes doigts. 


Man muss die gleitenden Terzen sehr leicht hin spielen, 
mit dem zweiten und vierten Finger spielen. | 
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20 


Von den Seiten. Des Sixtes. 


Die Sezten muss man, wie die Octaven, mit dem Handgelen- у Les states ainsi yue les octaves doivent se faire du ров 
ke spielen, ohne den Arm steif zu machen; man (lt sie am be- gnet et sans roidir le bras; la meilleure manière Че les etu 
sten dadurch ein, dass man dieselben Noten mehrere Malewi- dier, est de répéter plusieurs füis les memes notes en арри- 
derholt, indem man den Arm auf den Yandleiter stützt. yant le bras sur le Guide - mains. 

і staccato 
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Tonleitern in Sexten. 
(rammes en sirtes. 
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In allen andern Tonarten muss man es vermeiden , den | Dans fous les autrs tons Й faut eviter de mettre le ponce 
Daumen und kleinen Finger ай die Obertasten zu legen, | et le petit doigt sur les touches noires lorsywelles vien- 
Е 2 с сас 
wern sie nach dem Untertasten folgen. neut apres les blanches. 


я ч .. Ы B B . . D 4 р 
Die gleitenden Sezten und Octaven miissen ebenfalls leicht- | Les sirtes et octaves glissees, doivent se faire tres de: 
| : і 


pa : , > 
п, den Nagel nach der Taste zu gekehrt, gespielt werden. gerement en presetant Vongle vers los tauches. 


nae 


Gu 
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Von den Octaven. Des Octaves. 
Die Octaven sind wie die Sexten und ohne Steifheit su Mm Les octaves doivent setudier comme les sirtes, 
spielen, nur die Hände müssen mittelst des Handgelenks | sens roideurs les mains seules par Carticulation 
sich heben und niedersenken. du poignet, doivent se lever et se baisser. 


ADAGIO, € ре! seuupre ріш Allegro. 


7 T .. .. .. . . ! . Lë . . 894% 
Dieses Uebungsstiick пре man tiichtig ein, еһе man an- U faut étudier beaucoup est exercice avant de faire 


dere Octaven - Passagen spielt, damit man sicher ist, sie dantres traits en octaves, afin «Геге bien sur de ls 
mit dem Handgelenke auszuführen. Jüire du poignet. 
loco. п ees а 


Man kann diese Stellen auch mit den 8^ "Finger spiele 


JUD 6 9 o e OI OI a ده‎ a s OA O A OE АА e foco. On peut aussi faire ce trait avec le UVA 
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Vivace ша leggiero. ہم‎ „туге للت‎ 
Gfeitende Octaven. * шина Г. ие в — € z 5 e E 
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aus G dur. 
en Sol. 


aus D dur. 


en R. 


aus А dur. 


en La. 
d : 

Hat man die Octaven-Tonleitern in allen Tonarten geiibt, Apres avoir étudié les gammes en octaves dans fous des 
50 muss man viele andere Octaven- Passagen probiren,um sie fons, il fant essayer beaucoup dautres passages en octa- 
mit der grössten Leichtigkeit auszuführen: man kann zu die- ves afin de les faire avec la plus grande facitité; on pent 

| étudier tous les exercices du premier degré en octaves. 


sem Ende alle Uebungen des 1" Grades in Octaven spielen. 


Uebung in Octaven. 
Evercice en artares. 
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Von den chromatischea р 
Des Gammes chromatiques. 


Tonleitern. 

So viel als möglich muss man in beiden Händen gleich- Autant que possible il faut employer «¿mus les dena 
fürmige Finsersetzungen brauchen, weil man dadurch mehr mains des doigters uniformes, on ol tiendra parla bean- 
Gleichheit in der Ausführung erhält. Der beste Finger | coup plus d'égalité dans Vexécution: le meilleur ۴ 
satz fiir die chromatischen Tonleitern ist, den dritten | pour les gammes chromatiques est de mettre le troisi- 
Finger auf die Obertasten zu setzen. № ۷ doigt sur les touches noires. 
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e 
Ca : 8 
S 1 3 p 
هوهي ېي‎ 29 224 ; 
Ea شی‎ = É =e == 
4 ET + 
Es ist unmöglich, mit irgend einem andern Finger— H est impossible avec aucun autre doigter de don- 
^ ? Z 
8 с . з { . 4 В Ы ` 4 
satze dieser Stelle so viel Kraft zu geben, weil nach der ner a ce passage autant de force, parceque daprès la 
й { SE е. 7 / ша 
Bildung unserer Hand der. Daumen und der dritte Fin- conformation de notre main, le pouce et le troisieme 
. X . - зб р. B ` 
ger offenbar die stärksten sind. doigt sont evidemment les plus forts. 
Folgender Fingersatz kann bei langsamen, sanften Le doigter suivant peut semployer dans les pas- 
und gebundenen Stellen gebraucht werden. sages lents, piano, et lies. | 


Fingersatz Сгатегв. Deutscher Fingersatz. Schlechter Fingersatz. 
Daigter Allemand. Manvars Doiyter. 


Dorgter de Cramer. 


Uebung chromatischer Tonlei = | Exercice de Gammes chromati- 
е - | eye 
tern in den 4 Lagen. | ques dans les + Positions. 


In der Octave. 
a l'octave, 
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In der Decime. 
и la divteme. 


Da mehrere grosse Terzen hinter einander auf das Ohr 
einen unangenehmen Eindruck machen, so muss man die 
chromatischen Tonleitern mit kleinen Terzen spielen. 


Plusieurs tierces majeures de suite produisant un f- 
D 4 4 ۰ " . DH ۲ 
fit desagreable e l'oreille, il faut dans le genre chroma- 
tique, Jaire les gammes en tierces mineures. 
я | В р з 4 
In der kleinen Terz. Е : 1 3 ک3‎ 


` с Е 
a la tierce mineur. 
212 3 


диши. 


In der grossen Sexte. 
a la sırle жауенге. 


S000 


Inder kleinen Sexte. 


н 1 وا‎ | d Д ма а 5 
a la sirle mineure. 1 : EM b لے لے‎ 


Chromatische Tonleiter in der | Gamme chromatique per Mou- 
Gegenhewegung. 

Derselhe Fingersatz. 

_méme буу 1 
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duu 
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Autres Passages chromatiques en 


Andere chromatische Passagen in | 
Tierces,Sirtes S Octaves. 


Terzen, Sexten Є Octaven. 
In Terzen. 
en tierces. 


Es giebt mehrere Arten des Fingersatzes fiir die chro- И y a plusieurs manières de dorgter les gammes chro- 
matischen Tonleitern in Terzen, aber diese ist die beste, matiques en tierces, mars celle-ci ext la meillenres elle 
weil sie den grossen Vortheil gewährt, dass die beiden a le grand avantage de faire toujours changer de posi- 
Hände immer zu gleicher Zeit ihre Lage ändern. tion фил den. mains en meme tems. 


1000 


. . . E а: 
venbewegungentstehenden Dissonanzen erlauben nicht sie en tierces par mouvement contraire, ne permet pas de tes 
: SUD . : зва К! 
zu brauchen: höchstens kann man mit einer Hand Terzen employer; on peut tout an plus faire des tierces dans une 


Die aus den chromatischen Tonleitern in Terzen mit Ge- | La discordance gui resulte des gammes chromatiques 
und anit der andern eine einfache Tonleiter spielen. Й main et rne gamme simple dans (анге. 
5 


In-Sexten. 
en sirtes. 4 
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Man kann diese Stelle 
auch mit folgendem Fin- 
gersatze spielen: 


On peut aussi doigter ١ 
ce trait de cette maniere: 


7000 


Von den Decimen. 


Nur wenige Hände sind gross genug, um Deeimengänge 
hinter einander zu spielen; da dieses Intervall aber für 
das Ohr sehr angenehm ist, so braucht man es hüufig in 
den vollkommenen Accorden der linken Hand. 


6: 


Des Diriemes. 


Pen de ains sont assez grandes pour faire des syi 
tes de رہ++م(//‎ ла?» comme Cest un intervalle estro 
тетет agréable a l'oreille, on l'emplore heancoup dans 
les accords parfaits de la main gauche. 


2 3 3 5 
4- 22 
ا‎ > 
З 43 Be =l 
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Wenn man das Pedal gebraucht, welches die Dämpfer 
aufhebt, und die Accorde gebrochen spielt, so kann man 
die Wirkung der Decimen sehr leicht hervorbringen. Die- 
ses Mittels muss man sich iiberhaupt bei allen Intervallen 
oder Accorden von zu grosser Ausdehnung hedienen a- 
ber ле vergessen, das Pedal zu verlassen, so olt. die 


Harmonie sich-ändert. In allen gebrochenen Accorden 
ist es wesentlich, dass man mit us tiefen Note anfingt 
und mit der hohen aufhört, so dass die Harmonie sich im- 
mer mit der tiefen Note combinirt. Es thut keine gute 
Wirkung, wenn die beiden Hiinde zu gleicher Zeit arpeg- 
giren. Ein Accord muss entweder ganz: zusammen klin- 
gen, oder ganz arpeggirt werden. 

Statt meine Schüler mit dem langweiligen Studium ei- 
ner langen Reihe von abgerissenen Stellen zu ermiiden, 
habe ich sie im allgemeinen die classischen Werke studi- 
ren lassen, in denen sie sie wiederfinden. Ich rathe also, 
nun meine „ Etudes preparatorres’”und das erste Heft 
der Etuden von Cramer anzufangen, wenn die folgenden 
den zweiten Theil dieser Methode bildenden Stücke, zu 
schwer sein sollten, und dann den in dem зі der 
Art хи sfudiren angegehenen Gang zu befolgen. Ich kann 
nicht schliessen obe. SR noch anzuempfchlen ja nicht 
zu schnell zu spielen;denn wenn die Geschwindigkeit einen 
gewissen Grad übersteigt, hört unser Ohr die einzelnen Tú- 
ne nicht mehr deutlich, und aller Ausdruck ist verloren. 


па DEI опоо ашата, 


1000 


An moyen de la pédale, gui lève les etonffoirs, ef en 
jouant les accords arpeges, on peut rendre С effet des 
diviemes tres facilement. H fant employer ce mayen 
pour les intervalles, om accords d'une tr op grande ex- 
tention, en ayant soin de quitter la pedale toutes les 
Jo's que Vharmonie change. Dans tons les accords ar- 
piges, 9l est essentiel de commencer par la note grave 
et finir par laigue, de maniere ace que (harmonic 
se combine toujours de la note Te; l'effet west pas 
hon lorsque les deut mainsarpegent en meme tems; 
a Jant qu'un accord soit tout-à-fait en semble on 
tout-à-fait en arpeggio. 


An lieu de fertiquer mes élèves par / ‘etude Jastidi- 
ense 6 longue suite de passages détachés, Je leur а” 
généralement. fait travailler les ouvrages  classíques 
dans lesquels ils les retrouvent. Je conseille donc de 
COMIMENCEr maintenant „тез études 00,۳ et 
le premier lure des etudes de Cramer, si celles 
suivent et qui i forment la seconde partie de cette mé- 
thode étaient fr. ор dificiles, et de suivre ensuite la 
marche que se trouve indiguee dans le chapitre qui trar- 
fe: De la maniére d'étudier. Je ne finir а? pas sans recom 
nander encore, d'eviter de jouer trop vite car lorsqu'on 
depasse un certain degré de vitesse notre oreille wap- 
precie plus les sons, et toute l'expression est per due. 
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Um Unabhängigkeit der Finger zu erlangen. | Pour Pindependance des doigts, 
3 | 
Uebungsstück für drei Finger. Die beiden mit feto be- | Etude pour trois doigts, les den notes یر‎ ۷/۶۳ tenuto, 
zeichneten Noten beim Anfange eines jeden Theils muss man an commencement de chaque reprises doivent etre tennes 
5 Е Е 4 ` r o 
ohne sie anzuschlagen, den ganzen Theil hindurch aushalten. | sans étre Jrappees, pendant toute la reprise. 
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In dieser Etude muss der Daumen auf den letzten Noten jeder Figur liegen bleiben. 
// V tenir de pouce sur les dernieres uates de chaque figure pendant toute cette Еш? 2 
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Man lasse ¿co Gesang bervorlreten. 
Faites ressortir de chant. 
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Vierstimmise Fuge fur die Fuge а quatre parties pour 
linke Hand allein. la main gauche seule. 
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